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Die Landwirtschaft in Nassau.
f  Die 8 i . Generalversammlung des »Vereins
nassauischer Land - und For st wirte"  tagte gestern
im Saale des Hotels „Bellevue" in Biebrich a. Rh. Aus
allen Teilen Nassaus waren 189 Delegierte erschienen, als
Gäste Regierungspräsident Dr . v. Meister. Negterungsrat
Goltz als Vertreter der Regierung , Oberbürgermeister Vogt
als Vertreter der Stadt Biebrich, Lanbtagsabgeorbneter
Wolfs als Vertreter des Naffanischen Gewcrbevcreins , Herr
Schürmann-Btebrich als Vertreter der Handelskammer
Wiesbaden.

Nachdem der Vorsitzende Kammerpräsident Bartmann-
Lüdicke - Frankfurt a. M. die Generalversammlung nach
11 Uhr durch ein Kaiserhoch eröffnet , begrüßte Oberbürger¬
meister Vogt-Biebrich namens der Stadt Biebrich die Ver¬
sammlung, indem er auf den innigen Zusammenhang
zwischen Stadt und Land Hinwies. Namens des 13. land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins , Wiesbaden -Stadt und Land,
begrützte Verwalter Vollmer-Biebrich die Versammlung.

Der Vorsitzende gedachte sodann der Verstorbenen des
abgelaufenen JahreS : Ehrenpräsident Landeshauptmann
a. D. Sartorius , Geheimrat Dünkelberg und Amtsrat
Güngerich. Die Versammlung ehrte deren Andenken durch
Erheben von den Sitzen. Dem Landesökonomierat Müller
stattete der Präsident hierauf den Dank für seine 25jährige

Agkeit als Generalsekretär des Vereins ab.
In dem Bericht über den

Stand der Landwirtschaft im Bezirk
wird betont» daß die abnorme Witterung in diesem Jahre
einen Schaden von Millionen auSmache, den die ganze
deutsche Landwirtschaft zu tragen habe. Der Hafer habe
überhaupt keinen Futterwert mehr, er sei vollständig ver¬
loren, in den Niederungen sei bas Einbringen des Hafers
fertig, in Höhenlagen stehe er dagegen noch draußen . Es
sei nur zu hoffen, daß die Witterung sich bald ändern , da¬
mit die Kartoffelernte eine gute werde. Günstiger stehe eS
bet den Weinbauer«, die durch die vorjährige Ernte auf
beffere Beine gekommen, und für die auch in diesem Jahre
wieder Aussicht auf einen befriedigenden Herbst bestehe.
Bezüglich der Viehzucht gehe es auf allen Gebieten vor¬
wärts. Der Schaden des vergangenen Jahres sei erst im
Frühjahr und Sommer dieses Jahres bemerkbar geworden.
Man müsse der Landwirtschaft nur dafür dankbar sein, daß
sm mit enormen Anstrengungen das Vieh durchgebracht

In V4 biS Vs Jahre könne der Markt wieder vollauf
»" sorgt werden. Bei der Schweinezucht sei ebenfalls rin
Fortschritt zu verzeichnen. Gehe man nun auf die Fleisch¬
et ein, so ist zu betonen : Sie bestehe nicht, habe auch nie
bestanden. Fleisch könne man stets bekommen, nur müsse
man die Preise dafür bezahlen. Schuld an der Teuerung
sei der riesenhafte Zwischenhandel, ferner der größere An-
Ipruch der Konsumenten, die enormen Spesen und Abgaben
bes Metzgers. Auf der anderen Seite seien die Anforde¬
rungen an die Landwirtschaft gestiegen, da sich die wirt-
gastlichen Verhältnisse der Arbetterbevölkerung gebessert
"nd gute geworden, und diese wiederum gute Abnehmer der
Landwirtschaft bilden. Sehr zu verurteilen sei die fort¬
währende Hetze in der Presse.

Auf Antrag des LandratS Lex-Weilburg wurde be¬
gossen, von Zeit zu Zeit aufklärende Artikel vom land¬
wirtschaftlichen Standpunkt an die Presse zu geben, nachdem
^konomierat Lucke-Frankfurt a. M . seine Bedenken bezüg-
«4 der Aufnahme der Artikel geltend gemacht.

Der Stand der Mitglieder zeigt zurzeit 11685 gegen
RJ® 7 im Vorjahr . Die JahreSrechnung für 1911/12 in

Annahmen 133 323 M., darunter für verkauftes Gelände
55 453  M .. in Ausgaben 1814Ü0 M. zeigend, wurde gut-
brheißen, dem Vorstand Entlastung erteilt , der Voranschlag
"ir 1912/ig mit 34 990 M. festgesetzt. Für eine Ausstellung
lon  Rvtvteh im Kreise Biedenkopf wurden ans Antrag deS
^ »drats v. Hetmbnrg.WieSbadcn 500 M. bewilligt. Die
^ 'rrktortalmitglteder Vizepräsident Landrat v. HcimVurg.

iesbaden. Domänenpächter Knapp-Hof Gnadenthal bei
Dauborn. Gutspächter Ltcber-NeeSbach. Landwirt Heinrich

k ^ rten-Erbenheim, Stadtrat Wilhelm Kraft -Wiesbaden, die
E ^ngsgemäß ausscheiden, wurden wicdergcivählt, ebenso

Professor Dr . Wortmann -Getsenhetm. der sein
niedergelegt. Für den verstorbenen Landeshauptmann
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a. D. Sartorius wurde der Direktor des Frankfurter
Palmengartens Landesökonomierat Sievert gewählt. Die
Wahl der Rechnungsprüfungskommission , die aus den
Mitgliedern Kraft , Ktmmel und Strttter besteht, ergab
deren Wiederwahl sowie die Zuwahl des Oekonomierats
Ott-Rüdesheim, die bedingt wurde durch das stetige Wachsen
des Vereins.

Längere Zeit in den Verhandlungen beanspruchte der
Punkt der Tagesordnung : Antrag des Direktoriums betr.

Erwerbung eines HauseS
und Antrag des 13. landwirtschaftlichen Vezirksvcreins betr.
die Erhaltung und den weiteren Ausbau des landwirt¬
schaftlichen Instituts zu Hof Geisberg . Der Vorsitzende
erörterte eingehend den Werdegang des Projekts , die Büro-
räume der Landwirtschaftskammer nach der Stadt zu ver¬
legen. Die Trennung des Instituts Hof Geisberg und die
Räume der Kammer wurde allgemein begrüßt. Es wurde
schließlich beschlossen, nachdem Landrat Lex- Weilburg,
Pfarrer Balzer -Eckelshausen, Domänenpächter Schneider-
Hof Kleeberg bei Hachenburg zu diesem Punkte der Tages¬
ordnung gesprochen, das Haus Rheinstratze 92 anzukaufen
und für die Kammer herzustellen. Landrat Lex-Weilburg
regte sodann an, sich der Unterstützung der Winterschulen
mehr zuzuwenden und diese nicht allein der Schule auf dem
Hof Getsberg angedeihen zu lassen.

Bezüglich des Vortrages des LandwirtschaftSinspcktors
Keiser-Wiesbaden über das Viehseuchengesetz mit besonderer
Berücksichtigung des Tuberkulose -Tilgungsverfahrens wurde
in Anbetracht der vorgeschrittenen Zeit beschlossen, ihn im
Amtsblatt der Landwirtschaftskammer im Druck zu ver¬
öffentlichen.

Ein gemeinschaftlichesEssen schloß sich an, während am
Nachmittag eine Besichtigung der Foylenweide auf der Rett¬
bergsau vorgenommen wurde . Morgen Vormittag werden
die Chemischen Werke vorm. H. u. E. Aibcrt-Amöneburg
besichtigt, an die sich eine Vorführung verschiedener Kartoffel-
Erntemaschinen schließt. Eine Besichtigung der Sektkellerei
von Henkell u. Co. beendet die Tagung.

Die Raisermanöver.
Mügeln (Bezirk Leipzigs, 9. Sept . Zur Erläuterung der

allgemeinen Kriegslage wird folgende» bekanntgegebea:
Auf jeder Sette der kämpfenden Parteien stehen Armeen.
Diese handeln im Rahmen der Kriegslage der erwähnten
Heere, sind also nicht selbständig. Führer von Blau ist
der sächsische Generaloberst Kricgsmtntstcr Freiherr von
Hausen.  Ihm betgegeben ist als Chef des Stabes Gene¬
ralmajor Freiherr v. Freytag -Lvvinghvvrn. Auf beiden
Seiten sind höhere Kavalleriekommaudeure etnycteill : sie
find bestimmt, mehrere Kavalleriedivtsionen einheitlich zu
führen : bei Blau Generalleutnant von Hoffman«, bei Rot
Generalleutnant Torganu Der Kriegszustand für diese
HcereSkavallcrte begann gestern Vormittag 7 Uhr. Voraus-
sichrlich geht eine starke rote Kavallerie aus der Gegend von
Kalau gegen di; Elbe zwischen Tvrgau und Dresden vor.
Auf dieser Strecke sperren blaue Reservetruppen, Diese
handeln gemeinsam mtt den Motorbooten des Jachtklubs
von Deutschland, welche mit Scheinwerfern und Maschinen¬
gewehren ausgerüstet sind. Bei den beiderseitig; » Aufklä¬
rungen wirken mehrere Fliegerabtetlmlg >' N zu je sechs
Flugzeugen , sowie Lenklnftschiffe mit, bet Blau „Z. III ",
bei Rot „P . III ". Aus der allgemeinen Lage entwickelt sich
aufgrund von Erkundungsergebnissen der beiderseitiger,
Heereskavallerten das eigentliche Kaiscrmanövcr heraus.
Für den Kaiser ist ein Barackenlager bei Berntitz errichtet
zwischen Oschatz und Mügeln.

Meißen, 9. Scpt . Der Kaiser,  der König und der
Kronprinz von Sachsen, sowie das gesamte kaiserliche
Hauptquartier sind um 9 Uhr 35 Min ., von Coswig kom¬
mend, hier etugerroffen. An der alten Elbbiücke hatte eiur
Anzahl von Herren des Motorjachtklubs Aniktellung ge¬
nommen. Eine große Menschenmenge begrüßte die Fürst¬
lichkeiten ausS lebhafteste. Der Automobilzug hielt etwa 20
Minuten . Ter Kaiser begrüßte die Herren des Motor-
jachtklnbs  und beobachtete von der Elbbrücke anS die
Durchfahrt von 6 stromaufwärts kommenden Motorbooten.
Darauf fuhr  der Automobilzug in der Richtung auf Tschatz
weiter. — Heute nachmittag und abend überschritten die
roten Truppen  an verschiedenen Punkten die Elbe.
Die schwachen blauen Reserven am linksseitiaen User wur¬
den verschiedentlich außer Gefecht gesetzt. Am späten Abend
trat die Artillerie in Tätigkeit . Auch die Flieger arbeiteten
am Nachmittag. Der Kaiser mar auch nachmitags im Ge¬
lände und gedachte im Sonderzugc bei Riesa zu übernach¬
ten. Das Wetter ist besser.

27. Jahrgang

Dresden , 9. Sept . Der Kronprinz  und Prinz
Kyrill von Bulgarien trafen abends zu den Kaisermanö¬
vern hier ein und nahmen im königlichen Residenzschloß
Wohnung.

Marrakesch besetzt.
Paris , 8. Sept . Mehrere Blätter veröffentlichen unter

Vorbehalt einen Funkenspruch auS Rabat, daß ein in
Mesra Mechra ben Abvu eingctroffcner marokkanischer
Eilbote gemeldet habe, daß die Kolonne Mangln am 7.
Sept . nach einem heftigen Kampf ln Marrakrsch eingedrnn-
gen und die dort gefangenen Franzosen befreit habe. Der
Prätendent El Hiba sei entkommen. General Lyautcu be¬
gibt sich heute nach Mesra Mechra ben Abbu, um erforder¬
lichenfalls auch der unter dem Befehl des Obersten Guey-
don stehenden Truppcnabtetlung die Weisung zum Marsch
nach Marrakesch zu erteilen.

Eine weitere Meldung aus Casablanca dürste eine Be¬
stätigung dieser Blätternachrichten bedeuten. Sie besagt,
daß die in Marrakesch befindlichen Franzosen  am 7.
September befreit  worben sind.

Die Malissorcn  sollen neuerlich einen Angriff auf
Duranzzo und Srtak versucht haben. — Nach einer Zeltungs-
meldung tauchte eine Serbenbande  in Kasa Aeriidze
auf. Aus Ttkivesch bet Saloniki , sowie aus Kratowo und
Palanka wird das Erscheinen bulgarischer Banden
gemeldet. In K o t scha n a entführten Banden den Sohn
eines reichen Muselmanen und töteten ihn.

Mchtdarer Taifun.
Die „Shanghai Daily News" veröffentliche« eine»

Brief aus W a n t s ch st, wonach dort ein von Wolkenbrüche«
begleiteter Taifun am 29. Angnst ungeheure Ucbcrschrvew-
mnngen verursacht hat . Die Stadt Tfingtaa nnd zahlreiche
andere kleinere Städte sollen zerstört sein. Die Zahl der
Umgckommenen  beläuft sich nach chinesische» Schatz¬
ungen auf 4v- b i s 50 9 99.

Rundschau.
Zum Kaiserbesuch in der Schweiz. Der Kaiser spendete

für die Armen der Stadt Bern 5000 Francs.
Zur Lindcrnng der Fleischnot. Wie die „Allgemeine

Fleischer-Zeitung " aus zuverlässiger Quelle erfährt, be¬
absichtigt die Regierung , den Zoll  auf einzelne Futter¬
mittel  zu beseitigen oder zu ermäßigen,  um die Auf¬
zucht zu erleichtern.

Der eucharistischs Kongreß, der in diesen Tagen in
Wien abgehalten wirb , hat zu Demonstrationen der Gegner
geführt. In ganz Oesterreich wurden .5 Millionen Flugblät¬
ter, die gegen den eucharistischen Kongreß gerichtet sind, von
der Bereinigung für die freie Schule ausgehend, verteilt.
Bei der Verbreitung der Flugblätter in Prag  kam es zu
mehreren Zwischenfällen.  Die Polizei verhaftete
verschiedene Flugblattverteiler . DaS Publikum nahm gegen
die Polizei Stellung und verlangte unter Drohungen die
Freilassung der Verhafteten . Die Polizei sah sich gezwungen,
die Verhafteten wieder frei zu lassen.

Frankreich und Spanien . Der Korrespondent des Jour¬
nal in San Sebastian erfährt von gut unterrichteter Seite,
baß der französisch-spanische Vertrag in der Zeit vom 18.
bis 20. September  unterzeichnet werden dürfte, wenn
in den ersten Tagen der kommenden Woche die Zwisömv
fülle bei Mogador und Magazan zur Zufriedenheit beider
Parteien geregelt werden können-

Ein Bankschwindler als Finanzrat . Die mexikanische
Regierung hat nämlich niemand anderen als ben Bank¬
schwindler Röchelte für den Posten eines Beigeordneten
zur Regelung der verwirrten Finanzverhältnisse gewählt.
Röchelte hat zngesagt. Es bleibt aber die Frage, ob er
geben kann, da er soeben zu zwei Jahren Gefängnis ver¬
urteilt worden ist.

Bor dem Frieden . Der Konstanttnopeler Korrespondent
der „Neuen Freien Presse" will von einer etngeweihten
Persönlichkeit erfahren haben, daß Äe italienisch-türkischen
Friedenspräliminarien von den beide«(eiligen Unterhänd¬
lern namens der Negierungen am Mittwoch,  dem Bat»
ram-Feste, unterzeichnet,  jedoch bis zur Eröffnung
der Session der Kammer geheim gehalten  werden.
Ohne formellen Waffenstillstand verpflichtet sich Italien,
weitere Angriffe auf die türkischen Küsten und Inseln ein-
zustcllcn, wogegen die Türkei die allmähliche Rückkehr der
ausgewiesencn Italiener als deutscher Schutzgenossen still»
schweigend gestattet. Die militärischen Operqtionx« jn Li»,
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vyen bleiben von dem Abkommen einstweilen unberührt,
sollen aber möglichst eingeschränktwerden.

Ermordung türkischer Ossiziere. Meuternde Truppen
haben in Brussa zwei Offiziere ermordet. Die Regierung
hat zur Unterdrückung der Meuterei ein Bataillon Infan¬
terie und eine Abteilung Artillerie mit 4 Geschützen abge-
süNdt.

Ein neuer bulgarisch-türkischer Grenzzwischenfall. Am
Sonntag wurden zwei von einem Patrouillengange zurück-
kehrende Unteroffiziere des bulgarischen  Grenzpostens
Karstepe (Preis Petschtschera) von t ür ki sche n Soldaten des
gleichnamigen türkischen Postens aus dem Hinterhalt ge¬
tötet.  Die Leiche des einen Getöteten ist noch nicht auf¬
gefunden worden. Man nimmt an, daß sie auf türkisches
Gebiet geschafft wurde. Die bulgarische Regierung beauf¬
tragte den Gesandten von Konstantinopel, Sarafow , ener¬
gische Schritte zu unternehmen , damit Kämpfe an der Grenze
nicht mehr Vorkommen.

Die Jahrhundertfeier in Moskau . Gestern nachmittag
2 Uhr fand in Moskau eine glänzende Prozession vom gro¬
ßen Kreml-Palast aus bis zur Uspenskii-Kothedrale statt.
An der Prozession nahmen der Kaiser und die Kaiserin
teil.

Wühlereien unter den chincssischen Truppen . General
Li-Auan -Hunq benachrichtigte in einem Telegramm den
Präsidenten Yuanschikai. daß die Truppen von Hupe  sich
in zwei offenbar einander feindliche Parteien gespalten
Hätten, und daß ernste Reibereien jeden Tag zu erwarten
wären . Wie der General weiter meldet, tauchen rn der
Provinz überall Geheimagenten auf, die für unbekannte
Auftragsgeber arbeiten und durch ihre Wühlereien die
Einigkeit im Heere zerstören. Ferner berrchtet der General,
daß die Provinz Hupe vor ihrem finanziellen Zusammen¬
bruch stehe. So seien u. a. 4 Millionen Taels zu bezahlen,
von denen absolut nichts da sei. Weitere Unruhen be¬
fürchtet man von den Anhängern der beiden kürzlich Hin¬
gerichteten Generäle , die ständig an Zahl wachsen.

El Hiba auf der Flucht. Ein Telegramm des französischen
Obersten Mangin meldet, daß eine Abteilung der Gums
unter dem Befehl des Majors Simon , nachdem sie die ihr
entaeaentretende feindliche Abteilung bei Siöi bu Kricha,
22 Kilometer nördlich von Marrakesch.  zuriickgeschlagen
hatte , am 7. September nachts in den Palmenhainen von
Marrakesch angekommen ist. Mehrere Abgesandte der treu
gebliebenen Kaids machten die Mitteilung , daß eine all¬
gemeine Bewegung gegen El Hiba ft» zeigen würde , sobald
französische Truppen eintreffen . Die Abteilung erreichte am
8. September morgens um 8 Uhr Dar el Machsen und fand
die gefangenen Franzosen befreit, dank der Unterstützung
des Kaids El Glant . El Hiba ergriff vor der ausbrechen-
den Gegenrevolution die Flucht, verfolgt von dem Gewehr-
feuer der Franzosen und der Bevölkerung.

Lokales.
Wiesbaden, 9. September.

Ortszulagen für Lehrer. Aus Lehrerkreisen schreibt man
uns : Schulverwaltung und Magistrat der Stadt Hanau er¬
strebten eine Gehaltserhöhung ihrer Mittelschullehrer mit
der Begründung , daß »die Spannung  zwischen ^ dem
Gehalt des Volksschullehrers und dem des Mittelschul¬
lehrers »eine ungenügende" sei. Die Stadtverordneten
lehnten aber die eingebrackte Vorlage rundweg ab und
stellten demgegenüber den Antrag : im Interesse des Frie¬
dens und der Gleichstellung möge eine Vorlage etngehracht
werben zwecks Erhöhung der Ortszulagen für sämtliche
Lehrer und eine Abänderung der Ortszulagen dahingehend,
daß die Höchüznlaacn früher erreicht würden . Gleichzeitig
wurde auf die Höhe der Ortszulagen von Frankfurt brn-
aewiesen Dieser neue Antrag wurde einer Kommission
überwiesen. - Die n a ssa u i sche n Kleinstädte und teuren
Landorte haben teilweise im Laufe dieses Jahres die Orts¬
zulagen bewilligt, oder sind im Begriff , sie in nächster Zu¬
kunft zu gewähren. Auch für Wiesbaden  wird die
Frage aktuell werden, doch wird sie nicht mehr von sehr wert-
tragender Bedeutung werden können, da die Ortszulage hier
bereits 1909 fast in voller Höhe bewilligt worden ist und die
Forderungen einzelner Kategorien damals schon aus der
Welt geschafft wurden , indem man sie restlos bewilligte. Für
Wiesbaden kann es sich nur um Gewährung eines verhält¬
nismäßig geringen Restes handeln und um Neuregelung
der provisorischen Staffelung von 1909. Schwieriger wird
allerdings diese Frage in den Vororten  unserer Stadt
zu regeln sein, da die meisten Gemeinden hier vollständig
im Rückstand geblieben sind. Aber auch dort wird man
dahin kommen, denjenigen Lehrern des Bezirks , die augen¬
blicklich am schlechtesten gestellt find, eine entsprechende Teu-

Beim schwedischen Rüde zahl.
R. P . Mölle, Ende August 1912.

Kullamann heißt er, und die Halbinsel Kullen, die den
Sund vom Kattegat scheiden will, ist lern Revier Wie der
Schluß einer traurigen , alten , nordtschen Ballade klingt die
Sage von ihm, wie er als uralter , wunderlicher und ge¬
fürchteter Mann von seinem Turm auf dem Kullaberge die
Sterne beobachtet und deutet, während seine schöne Frau
Helena auf seinem einsamen und düstern Felsenneste zu
Säbygard in strengem Gewahrsam ihre Liebe zu Valdemar
Seier , dem stolzen dänischen Heldenkönig, beweinen muß.
Später hat ihn der Volksmund zum Berggeist gemacht, der
sich einen riesenhaften Garten und ein wunderbar -groß-
artiges Bad angelegt hat und über der Salbinsel waltet,
ähnlich wie Rübezahl über dem Riesengebirge, wenn auch
ohne die aufdringliche pädagogische Note des schlesischen
Ackten. „ _ _ . „ „

Wie ein Riesenfinger deS Bösen reckt sich der Kullen ins
Meer hinein , in vergeblichem Versuch, mit granitenem Griff
die nahe dänische Küste zu erreichen. Die ganze Halbinsel
Ist ein hoher, 1 bis 1,8 Kilometer breiter Bergrücken, den,
vom Bösen stammend, der Herrgott vergeffen zu haben
scheint, so daß sich die Natur aus eigener Kraft eine kleine
und reizvolle Schönheit hier gebaut hat- Nadelwald und
spärlicher Laubwald ist die steilen Hänge hinangeklettert,
Wacholder. Erika, Blaubeeren , Heidelbeeren. Glockenblumen
und Margueriten sind ihm gefolgt. Rehwild , Hasen, viele
Füchse, Pilger - und Baumfalken, Watvögel und Eidergänse
machen ihn lebendig. In seltener Verbindung hat man hier
Meer - und Hochgebirgscharakter. Die Bergtouren sind nicht
übermäßig ergiebig, aber durch ihre Steilheit mit gesunder
Anstrengung verbunden. Das Schönste bleibt die zerrissene
Küste. In dem uralten Kampf mit dem Lande hat das Meer
die Felsen grausam zerfleischt, hat tiefe, phantastischeGrot¬
ten ausaespült , wie die 17 Meter tiefe Silfvergrottan mit
ihren schimmernden Wänden, hat groteske Sreiubildungeu
geformt, wie den Zuckerhut, Napoleons Kopf und Hut, groß¬
artige Fratzen und seltsame priapischc Formen . Rn der
Äußersten Spitze steht der Leuchttnrm mit seinem roien und
weißen Blinkfeuer an einer der Schiffahrt höchst gefähr¬
lichen Stelle , die vielen durch ihre unter Wasser liegenden
messerscharfen Klippen ein frühes Seemannsgrab bereitet
hat. Darum hatte man schon' 5tz0,cine Feuerpfanne dort
jut Warnung angelegt.

rungszulage (denn als solche ist die Ortszulage vom Gesetz¬
geber gedacht) zu gewähren. Die Vororte von Frankfurt
sind in dieser Hinsicht längst zufriedengestellt, da ihre Lehrer
infolge der Eingemeindung von 1910 die Ortszulage der
Großstadt haben.

Französischer Besuch. Am Mittwoch wird eine Gruppe
französischer Landwirte zum Besuch der Königl. Lehranstalt
in Geisenheim eintreffen. Die Reisegesellschaft wrrd noch am
selbigen Tage auch Wiesbaden  anfsuchen.

Ernte und Manöver . Seit dem 1. August ist im ganzen
Lande unaufhörlich Regen gefallen, so daß die Ernte an
vielen Orten sehr stark gefährdet ist. Dre Landbewohner
haben nun an die Rcgieruna ein Ersuchen gerichtet, die für
diesen Monat angesetzten Manöver  auf erne spatere
Zeit zu verschieben, da sie zur Einbringung der Ernte letzt
nicht eine Hand entbehren können. Dieses Ersuchen ist aber
abgeschlagen  worden . Infolgedessen herrscht auf dem
Lande allerorts eine gewisse Unzufriedenheit.
> Die »Telephon sperre" bas heißt der Ausschluß vom
Fernsprechnetz ist kürzlich über einen Berliner Rechtsan¬
walt verhängt worden. Die Postverwaltung ist nämlich zu
einer derartigen , bisher glücklicherweise ungewöhnlichen
Maßregel berechtigt durch 8 3 der Ausführungsbesttmmun-
gen zur Fernsprechgebührenordnung, welcher lautet : »Bet
ungebührlichem Benehmen öer öen Anschluß benutzenden
Personen gegenüber den Beamten der Vermittelungsan¬
stalt steht der Telegraphenverwaltung das Recht zu, den
Fernsprechanschluß ohne Kündigung aufzuheben." Die Te¬
lephondamen werden mit dieser Verfügung , welche bisher
ohne Prezedenzfall ist, garnicht recht einverstanden sein,
vielen Staatskörpern und Telephonbenutzern aber durfte
ein Heidenschreck in die Glieder fahren . Denn ohne den
Austausch kleiner, wenn auch nicht so bös gemeinter »Lie¬
benswürdigkeiten " geht es bei gewissen Leuten nie ab, so¬
bald der Teelphontcufel , der nicht minder boshaft als der
Setzerteufel ist, in der Leitung sitzt und da sein Spiel treibt.
Choloriker und nervöse Leute werden also gut tun , sich bei
Benutzung der nun doch einmal unentbehrlichen Ouasiel-
strippe mit einer doppelten Portion Geduld zu versehen, da-
mit nicht die Postverwaltung in Verlegenheit komme, den
Maulkorb der Teclphonsperre in Anwendung zu bringen.

Das Rettungshans im Tennelbachtal feiert am Mitt¬
woch, 11. d. M., von nachmittags 2V2 Uhr an, sein 8 9.
Jahresfest.  Berichterstattung , Ansprachen und Gesänge
werden miteinander abwechseln. Freunde und Gönner des
Hauses und alle, dte sich für die Aufgaben der Fürsorge¬
erziehung Minderjähriger interessieren, sind zur Teilnahme
eingeladen. Die Anstalt ist zurzeit mit 76 Knaben und 34
Mädchen belegt: davon sind 97 schulpflichtig. Diese werben
in drei Schulklassen, wovon eine als sogenannte Hilfsklasse
eingerichtet ist. unterrichtet. 95,4 Proz . der Kinder sind Für¬
sorgezöglinge. Die Anstalt ist stets rege in Anspruch ge-
nommen worden. Im Etatsjahre 1911/12 fanden 43 Auf¬
nahmen und 48 Entlassungen statt, darunter 31 in Lehr-
und Dienststellen, 6 in Familienpflege , 6 zu den Eltern
zurück und 6 in andere Anstalten. Der Aufsicht des Ret-
tungshauses unterstehen ferner 72 auswärtige Zöglinge (32
Lehrlinge . 16 Eiesellen. 12 Knechte, 12 Dienstmädchen). Seit
April des Jahres wurden 17 Kinder neu ausgenommen.
Die Anstalt hat im letzten Jahre größere bauliche Verände¬
rungen vorgenommen: eine Dampfkochanlage und Dampft
wäicherei, sowie teilweise Dampihetzuna und elektrische Be¬
leuchtung wurden eingeführt . An der Anstalt arbeiten ein¬
schließlich des Leiters 3Lehrer, 6 Gehilfen und 4 Gehilfinnen.

Persönliches.. Der Bildnismaler Oskar Meyer-
Elbing  erhielt ein Kabinettschreibcn der Großhcrzogin
Marie Adelheid van Luxemburg, in dem die Großherzogin
dem Künstler mitteilen läßt , daß sie den Kohledruck s-tnes
für das 1. Nassauische Feldartillerie -Regiment Nr . 27 Ora¬
nten gemalten Bildnisses »Wilhelm von Oranien anzu
nehmen geruht habe und für die Aufmerksamkeit aufrichtig

ck Der Kinematograph als Volksbildungsmittel.
Aus dem Landkreise Wiesbaden. Der Lehrergesangverein
»Im Ländchen" beschloß als Ergebnis seiner Besprechnna
i,ber „Das moderne Kinematographenwesen und seine Be¬
deutung für die Volksbildung im allgemeinen und die
Schule im besonderen", beim »Leseverein fr den Landkreis-
Wiesbaden" zu beantragen den Kreis -Lichtbilderaparat,
der ohnehin durch einen größeren Kostenaufwand zur Ver¬
wendung des elektrischen Stromes eingerichtet wird , auch
für krnematoaraphische Vorführungen Herrichten zu lassen.

Unfälle. Auf dem Baugrundstück Heßstraße 7/9 erlitt
gestern nachmittag der 45jährige, Eltvillerstrahe 16 wohn¬
hafte Grundgräber Valentin Wunsch einen Unfall, indem
er sich aus Unvorsichtigkeit mittels einer Hacke eine Ver¬
letzung am linken Fuß verbrachte. Er wurde nach An-

Man hat in den Grotten Ueberbleibsel ans der Feuer¬
steinzeit gefunden, die auf zufällige Landungsplätze beim
Fischfang zurückgehen. Später wurden die Grotten den
Schmugglern willkommene Zufluchtsorte , und man möchte
fast den Rückgang dieses „edlen", aber gefährlichen Gewer¬
bes bedauern so ideal ist der Aufenthalt . Auch alte Hünen¬
gräber . zwei Bautasteine und die Ueberbleibsel der von Mag¬
nus Steenbock unter Karl XII . angelegten Schanze machen
den Kullen interessant.

Von Kopenhagen erreicht man auf guten Dampfern in
vierstündiger Seefahrt das kleine Fischerdorf Mülle, das sich
am Anfang des Kullen am Oeresund hingekauert hat. Jetzt
ist's ein besuchter Badeort geworden mit reckst annehmbaren
Hotels, Pensionen und Privatwohnungen . Die Verpflegung
ist die ante, schwedische Kost für ein billiges Entgelt , mit
freundlicher weiblicher Bedienung und erquickender schwedi¬
scher Sauberkeit.

Der eigenartige Reiz Mülles aber besteht im Bade.be-
triev. Wohl gibt es hier eine Badeanstalt , aber niemand be¬
nutzt sie. Alles pilgert über die Felsen oder in Booten zu
den Klippen, und hier herrscht ein Familienbad , dem gegen¬
über das im Wannsee ein Wannenbad mit Einzelhaft be¬
deutet. Wo jeder geht und siebt, entkleidet man sich. Männ¬
lein und Weiblein bunt gemischt: in Ransvik , Avlaham.
Josepbine "vsi unb dem herrlichen Dnivadal , wo man in
kristallem Wasser badet- Lustig geht's her. aber nichts Ver¬
letzendes geschieht, weil es keine hohe Obrigkeit gibt und
das Publikum noch immer des Publikums beste Polizei
war . Hier zeigen sich die vrachtvollen schwedischen Sports-
siguren . die laute dänische Fröhlichkeit mischt sich mit deut¬
schen Lauten , die meistens aus deformierten Akten dringen,
aber — geliebter Peter Nansen! — die Dänen sind auch
nicht alle schlank und schön.

Viel Musik ist auf der Insel : Kapellen von drei Mu¬
sikern, zwei Geigen und ein Vast ziehen b-rnm und spielen
Schumanns Karneval und gleich hinterher als Ovation
für die beifallsfroben deutschen Schumannfreunde : »Dieses
schöne Land ist mein Heimatland" nsw. — Und noch eins:
es gibt keinen Alkohol! Zum Essen trinkt man Eiswasser,
das Bier hat eine derartige Phantassetemperatur , daß es
nicht locken kann, und konzentrierter Alkohol ist in dieser
Temperenzlergegend verboten. Trotzdem soll es verruchte
Menflben geben, die Wbiskn verkaufen, und noch verruch¬
tere, die ihn trinken. Nicht zu vergessen, daß man für ein
lächerliches Geld echte„Schweden" kaufen kann, dte sich bei

lcauna eines Notverbandes dem städtischen Krankenhaus
zilgefüürt. — Gestern mittag kurz vor 12 Uhr wurde dir
Sanitätswache nach dem Hause Parkstraße 67 gerufen. Dort
batte sich das 25 Jahre alte Dienstmädchen Emilie Schna.
b e l durch einen Sturz aus dem Parterrefenster in den
Garten einen Bruch des rechten Unterarms zugezogen. Tie
Sanitätswachc verbrachte die Verunglückte nach dem städti¬
schen Krankenhaus.

Die Qualität des argentinischen Gefrierfleisches, das
für die Einfuhr in erster Linie in Frage kommt scheint doch
besser zu sein, als allgemein behauptet wird , wenigste«;
geht dies aus einer Mitteilung des Dresdener argentini¬
schen Konsuls hervor, in welcher es heißt : »Es kann wirk¬
lich kein Zweifel darüber sein, daß unsere Wissenschaft und
Technik so weit ist, Fleisch durch Kälte abfolut frisch und
wohlschmeckend zu erhalten,  und zwar viele ÄW>-
uate hindurch und zu jeder Jahreszeit . Jeder oer mit den
Verhältnissen vertraut ist, weiß, daß dieses Problem von
unserer Technik längst spielend überwunden ist. und die
Erfahrungen gerade mit argentinischem Gefrierfleisch sind
so handgreiflich ausgezeichnete, daß ssch jeder, der will, leicht
über die wirklichen Verhältnisse informieren kann. Ich
brauche nur darauf hinzuweisen, daß in England seit vie¬
len Jahren das argentinische Gefrierfleisch die Basis der
Volksernährung bildet."

Extrazug nach Tarmstadt . Für den 11. September ist
ein weiterer Extrazug zur Ausstellung nach Darmstadt vor¬
gesehen, der um 1,45 Uhr vom Wiesbadener Hauptbahnhos
abgeht und um 2,48 Uhr in Darmstadt eintrifft . Rückfahrt
ab Darmstadt 9,20 Uhr abends, Ankunft in Wiesbaden 10.22
Uhr . Fahrpreis ab Wiesbaden 1,70 M., ab Mainz 1.30 M.

Ei« gutes Ansternjahr . Die Feinschmecker können sich
freuen , denn ihrem Gaumen blühen in der kommenden
Saison besonders erlesene Genüsse. Die ersten englischen
„Natives " sind dieser Tage von Whitstable, dem Hauptmarkt
der englischen Austern, nach London gebracht worden, und
die Kenner, die die diesjährige „Ernte " kosteten, waren be¬
geistert von ihrer guten Oualität . „Regen und Kälte waren
nicht imstande, die Austern an ihren stillen Küsten zu
schädigen," erklärte ein Sachverständiger dem Berichterstatter
der »Daily Mail ". »Die Wärme des Sommers von 1911
bot eine glänzende Brutzeit für sie, und nun sind Millionen
und Abermillionen von ihnen zu schönen, großen, festen,
köstlich schmeckenden Austern herangewachsen. Noch ein paar
warme Tage wären freilich gut für sie, aber Austern können
auch bet kaltem Wetter ihre festeste und beste Quvlität er¬
reichen." Der Rekord an guten Austern, den das Jahr 1911
aufstellte, soll diesmal noch übertroffen werden.

Die Notstandstarise . Durch Vermittelung der Handels¬
kammern läßt soeben die Eisenbahndirektion Mainz in dem
ganzen Direktionsbezirk darüber Erhebungen anstellen,
welche Wirkung durch die im September d. I . etngesührten
Notstandstarise  auf dte erhöhten Lebensmittel¬
preise und die Futtermittelnot  ausgeübt habe.

Können wir ans Frankreich Fleisch beziehen? Wie
knapp auch jenseits der Vogesen das Fleisch geworden ist,
kann man aus dem Umstande ersehen, daß die Polizei in
der Umgebung von Lille einen schwunghaften Handel mit
Fleisch gefallener Tiere , namentlich kranker Pferde entdeckt-,
Zwei Pferöeschlächter, Vater und Sohn , wurden verhaftet,
859 Kilo verdorbenen Fleisches wurden polizeilich ver¬
nichtet. Zahlreiche in letzter Zeit vorgekommene Erkrank¬
ungen in den unteren Volksklassen werden auf diese Prak¬
tiken zurückgeführt.

Metzger als Einjährige . Der Kriegsminister und der
Minister des Innern haben sich in einem Erlaß in bejahen¬
dem Sinne zu der Frage geäußert , ob Fleischer zur Zu¬
lassung zur erleichterten Prüfung zur Erlangung des Be¬
rechtigungsscheines zum einjährig -freiwilligen Dienst be¬
rechtigt sind. Die Düsseldorfer Handwerkskammer hatte,
unter Bezugnahme auf einen Fall , in dem die Bewerbung
eines Metzgers um die Zulassung zum Künstler-Ein¬
jährigen von der zuständigen Ersatzbehörde mit der Be¬
gründung abgelehnt worden war , daß die Wurstfabrtkalion
nicht die Möglichkeit zur Erzielung von künstlerischen
Leistnngen gewähre, sich an den Obcrprüsidenten öer Rhein¬
provinz gewendet und ihn gebeten, Erwägungen darüber
vorzunehmett, ob nicht künftig Metzger von besonderen
Fälligkeiten ebenso wie Angehörige anderer Berufe zur
erleichterten Einjährigenprüfung zugelassen werden könn¬
ten. Die Handwerkskammer wies auf zwei von uns «nt-
geteilte Fälle in Sachsen hin, in denen zwei Metzger zu
der Prüfung zugelassen worden waren , und betonte, daß
die Wehrordnung in diesem Falle nicht künstlerische, son¬
dern nur hervorragende Leistungen fordere, daß deshalbe
also grundsätzlich auch der Zulassung von Metzgern nicht-
im Wege stände. Die Minister haben auf diese Eingabe
in einem Erlaß erwidert , daß grundsätzlich ieder  Hano-

unserer großzügigen Steuerpolitik nur noch der masstv
Begüterte leisten kann. ....

Von Mölle führt ein schöner Bergweg nach dem still
leren Arildslaege , einem feinen Malernestchen mit einer
entzückenden Künstlerkneipe und schmalem Sandstrano,
vorbei an Möllers Mosse — man denke dabei nicht an ge¬
schäftstüchtige Berliner Zeitungsverleger ! — sondern es ist
ein großer Sumpf von unheimlicher Schönheit.

In den wunderbaren hellen schwedischen Nächten tönt dte
Insel wieder von Gesang und Lautenspiel, alte schweoyM
Lieder von starkem Reiz, an Michael Belmans geniale
Weise erinnernd . Und in solchen Nächten sieht jeder gern
zu öen Sternen empor, ein kurzfristiges Glück aus ihnen
zu lesen. Es empfiehlt sich allerdings , die schöne Frau
Helena nicht einzusperren, sondern mitzunehmen in den
Rausch dieser Nächte— denn man kann nie wissen!

Theater und Konzerte.
Klavierabend Raoul v. Koczalski. Wiesbaden,

10. Sept . Von einem kleinen, aber distinguiertem Publikum
eröffnete gestern Herr Raoul v. Koczalski  seinen am
drei Abende berechneten Vortragszyklus . Das Programm
des Abends (es war in seiner Zusammenstellung gerade;
typisch für die beiden folgenden) brachte als Eiiigangs-
nummer ein Jugendwerk von Richard Strauß , die bekamt
H-moll-Sonate , Op. 5; ein formvollendetes, durch und ou j
echt musikalisches Stück von geradezu verblüffender v '
monischer Einfachheit, das sich namentlich im zweiten ®
einem herrlichen Adagio ccc«^ ^ ' (E-dur), zu „ter
eindringlicher Bedeutung erhebt. Mehrere , mit bekan
Grazie und blendender Technik gespielte kleinere * .
Positionen von Schubert, Schumann und Chopin bildete
Ucberleitun.g zu der zweiten größeren Hauptnummer , '
zu den allerletzten Klavierwcrken Koczalskis zam !

»Suite Polonaise". Op. 71. Sie besteht aus vier , inh-" «
eng mit einander verbundenen Sätzen, von denen oer
den eigentlichen Polonäsenrhythmus am stärksten uno
mittelbarsten betont, während die beiden mittleren nfj
Sätze mehr rhapsodisch gehalten sind und erst im y - ^
einer Art Mazurka „Biro con anima ", daS national ^
ment wieder zu feinem Rechte gelangt . Das Wer
sowie der hinreißende Vortrag , welchen der Komponti
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werter, der den Anforderungen genüge, zur erleichterten
Einjährigenprüfung zugelassen sei» wenn auch die Fest¬
stellung hervorragender Leistungen in einzelnen Hand¬
werkszweigen schwierig sei. Sobald demnach die zuständige
Instanz nach Erfüllung der Vorschriften die Leistungen
eines Metzgers als „hervorragende Leistung"  im
Sinne der Vestimungen anerkenne, so unterliegt die Zu¬
lassung von Metzgern zn der genannten Prüfung keinen
Bedenken. — Bekanntlich ist u. a. auch dem Sohne des
Obermeisters Paschke in Charlottenburg für seine tüchtigen
Leistungen der Berechtigungsschein verliehen worden.

Der Regierungsbezirk Wiesbaden senchenfrei. Die
.Königliche Negierung hat der Landwirtschaftskammer für
bk« diesseitig -n Bezirk mitgcteiit . daß der ganze Re-
gteruiigskezirk Wiesbaden nunmehr seuchenfrei, soweit die
Asaul- und Klauenieuche in Betracht kommt, ist. Die Seuche
hatte l ^ Jahr im hiesigen Bezirk gewütet und der Landwirt¬
schaft schweren Schaden zugefügt.

Vorträge über Berufswahl . Wir machen nochmals da¬
rauf aufmerksam, daß der nächste Vortrag über den Aerzte-
heruf an: Mittwoch nachmittag um 6 Uhr in der Aula des
LberlyzeuiiiS stattsindet.

Evangelischer Bnnd . Am 18. und 19. September ver¬
anstaltet der Hanptverein Wiesbaden - Frank¬
furt des Evangelischen Bundes in Limburg
seinenI n str u kt t o n s ku r su S, den am Mittwoch, 18., um
10V-i Uhr der Vorsitzende. Generalleutnant Exzellenz
v. Henning  anS Hamburg , eröffnen und am Don¬
nerstag, 19. September , um 1 Uhr schließen wird.
Es sind Vorträge aus dem ganzen Umfang der Bundes¬
arbeit vorgesehen, denen sich ausführliche Besprechungen an-
schlicßen sollen. Für den Mittwoch Nachmittag und Abend
hofft man auf regen Besuch der in erreichbarer Nähe von
Limburg stehenden Lehrer. Es werden dann reden: um
8 Uhr Pfarrer D. Schlosse  r über die kirchlich-religiöse
Stellung und Ausgabe des Evangelischen Bundes , und um
8Uhr Pfarrer Kops ermann  über die politisch-nationale
Stellung des Evangelischen Bundes . Am Abend hält der
Zwcigvercin Lnnburg einen Familienabenü ab, in dessen
Mittelpunkt ein Lichtbildcrvortrag : „Europas Völkerfrüh¬
ling 1818/18" stehen wird . Außer dem Vorsitzenden und den
oben Genannten haben noch Pfarrer Merz  und General¬
sekretär Schilbach  aus Halle Vorträge übernommen. Die
Kosten der Reise und des Aufenthaltes werden vergütet . An¬
meldungen sind bis spätestens zum 16. September an den
Schriftführer, Pfarrer Kopfermann in Caub, zu richten.

Ein rücksichtsloser Autler . Als am Sonntag Nachmittag
gegen8 Uhr ein Luxnsfnhrwerk vom Kurhaus durch die
Paulinenstraße fuhr, erhielt es in der Nähe der Bter-
smdterstraße plötzlich von hinten einen kräftige« Stoß . Ein
Rad des Wagens ging krachend in Trümmer und der Kut¬
scher wurde vom Vock geschleudert, während der Jnsasie dcs
Vagens mit dem Schreck davonkanl. Ein Auto  hatte den
Wagenv o n h i n t e n a n g e f a h r e n. Ehe man sich aber
tum dem Schreck erholt hatte, war das Auto davongcsaust,
ohne sich darum zu kümmern ob nicht vielleicht durch die
grobe Unvorsichtigkeit M ' nkchen zu Schaden gekommen
waren. Solche Rücksichtslosigkeiten müörn ja leider dahin
führen, daß man die große Menge aller Autler über einen
Kamm schert, und eö ist deshalb in deren eigenem Interesse
nur zu wünschen, daß in jedem solchen Fall der Uebeltäter
entdeckt und der ihm gebübrenden Strafe zugeführt wird.

Telephonische GüirranWcldnng nach Landorieit. Im Bezirke »er Eisen-
rahiidirekttvn Main, ist neuerdings die Einrichtung getroffen worden, da»
den Empfängern, die am Siße einer Postagentur oder Posthilfsstclle woh.
nen und — ohne selbst an da» öffentliche Fernsprechnetz angcschlosscn
ju teilt — von dem Eintreffen ihrer Wagenladungen ober Stückgüter durch
sternsprcchcr verständigt sein wollen, die von der Eisenbahnabferttgiiiigs.
stelle anfgcgcbencn telephonischen Benachrichtigungen durch die Postdienst,
stelle übermittelt werden. Zu diesem Zwecke wird von dem Postbeamten
ein Bordrnck auSgcfüllt, der alle für den Empfänger wichtigen Angaben
über die Sendung enthalt und der auch zur Empfangsbescheinigung über
das Dut gegenüber der Eisenbahn ,u benutzen Ist. Neben der Gesprächs»
gebühr«ird für die Zustellung der anSgefüllten Fcrnsprcchanzeigedurch die
Post dieselbe Gebühr (2ti Pf .) berechnet, wie für daS sonst übliche Herbci-
rufe» der Interessenten an die össeiitltche Fernsprechstelle. Die Benach.
tschügiing In der neuen Form stellt sich damit billiger alS die Anmeldung
durch Telegramm und meist auch billiger alS durch Boten der Eisenbahn.
Ta sie außerdem noch den Empfänger rascher über den Eingang seiner
Zendlingen unterrichtet, ist im Jntercste der Landbewohner zu wünschen,
daß von der neuen Einrichtung recht viel Gebrauch gemacht wird. Anträge,
zu denen Vordrucke unentgeltlich abgegeben werde», sind an die Elscnbahu-
absertigungsstelle zu richten.

*

Vereinsnachrichten.
Der KisSb. Gartenbauoerein hielt am Samstag Im Hotel Union, Nen-

iasse, nach einigen Wochen Sommcrfcrien seine erste Hcrbstvcrsammlungab.
Trotz des recht unfreundlichen Wetters war die Versammlung recht gut be¬
tucht. In der Begrüßungsansprache gab der erste Borsttzcnde, Herr Hoflief.

selben angcbcihen ließ, übten ans Sie Zuhörerschaft eine
über alle Maßen zündende Wtrkuna aus,' Koczalski wurde
m wahrhaft stürmischer Weise gefeiert und durch mehr-
lachcn Hervorruf geehrt. Den Beschluß des Abends bildeten
"Ni der bekanntesten Klavierwerke von Liszt („Liebes-
truum". „Balse impromptu" und die „Ungarische Rhapsodie
-ur. k"), von denen namentlich das letzte als eine pianistische
nistung allerersten RangeS ,*n bezeichnen war , die dem
Vortragenden abermals eine Reihe der begeistertsten und
herzlichsten BeifallSovationen eintrug . F . K.

. == Karl Weinig in Chemnitz. Das frühere Mitglied
unseres HoftheaterS Karl Weinig trat im Chemnitzer
"teuen Stadttheater zum ersten Male als Prinz Friedrich
von Homburg in dem Kleist'schen Schauspiel auf. Nach den
vorliegenden Aeußerungen der Chemnitzer Blätter hatte
Herr Weinig großen Erfolg . Die Allgem. Zeitung schreibt:
"Herr Karl Weinig, der den Prinzen spielte, ist ohne
Zweifel ein erfreulicher Gewinn für unser Theater , dem er
«ne kräftige Stütze zu werden verspricht. Er gab den
Mkantischen» ritterlichen Kriegsmann , den träumerischen
jiw>oa8er, den tapferen Reitergeueral gar vortrefflich. Bon

zu Akt erwärmte er uns mehr für den Helden und
?^ uund es ganz besonders, die scheinbare Unmännlichkeit,
T  Angst, die den Prinzen beim Anblick des offenen
Grabes ergreift, glaubhaft zu machen. Da war auch nir-
»enLs ring Spur von Deklamation , kein übertriebenes

In ähnlicher, sehr anerkennender Weise äußern
Nacĥ ^ bemnitzer Tageblatt und die Chemnitzer Neuesten

Allerlei.
.• °k  Die neue chinesische Schrift. Unter den überraschen-
Ick- A"wälzungen, die Schlag auf Schlag bte alte chinest-
bei»Kultur erschüttern und ümbtlben , ist die Reform der

nahe 4800 Jahre alten chtnesischen Schrift eine der ein-
cki«IvÄ^en und ernstesten. Ctzow Hi Chu, Sekretär der
iflm '* cn  Gesandtschaft zu Rom, ist ihr Urheber. Gemein-
»nt> deinen zwei Untersekrctären Houang und Tscheon
bei- ? . Unterstützung eines der vielseitigsten Sprachenken-
Ptftit-u Professors Rivetta de la Solonghella von der Uni-
Jl tat  ru Neapel, hat er das System, das die alte Schrift

soll, ausgearbeittt . Die altchinesische Schrift ist
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E. Becker , seiner Freude Ausdruck über die stetig wachsende Besucherzahl
der letzten Versammlungen, woran» der Vorstand entnehme, daß die Be¬
strebungen des Gartenbau -Bereins mehr und mehr anerkannt werden und
feine Darbietungen den Mitgliedern interessante und lehrreiche Unter.
Haltungen gewähre». Der Borsitzende gab denn etnen Rückblick über den
im Monat Ink ! veranstalteten Familten -Sommerausflug nach Homburg
und der Eaalbnrg . Nachdem der Vereinsschriftführer de» Bericht über den
diesjährigen Wettbewerb im Vorgarten -, Balkon- und Fcnstcrschmnck er.
stattet hatte, schilderte Herr Siadi -Gariendtrektor B e r i h o l d an der Hand
einer Anzahl selbstansgcnommcner Photographien seine Erlcbnisie und ge¬
wonnenen Eindrücke von der Studienreise der Deutschen Gesellschaft für
Gartenkunst, die im Anschluß au die Bonner Gartcnbauwoche im Monat
Juli unternommen wurde. Nach seinen NiiSführnngcn stnd die franzö-
stschcn öffentlichen Gartcnanlagen sowohl in der Anordnung des Blumen-
schmuckes wie auch tu Bezug aus die Pflege der Anlagen lm allgemeinen
den Deutschen ganz bedeutend unterlegen : sie entsprechen nicht der deutschen
Geschmacksrichtung. Die französischen großen ParkS wirken ln erster
Linie mir durch ihre Großzügigkeit und die architektonische Anglicderung
an die meist monumentalen Schloßbautcn, die aber gewöhnlichwenig ge¬
pflegt sind. Die neuen Schöpfungen der französischen Gartenkunst, wie sie
dis Teilnehmer der Studienfahrt in verschiedenenreichen Privatbcsitzungen
zu besichtigenGelegenheit hatten, ließen erkennen, daß di- dortig- Ent¬
wickelung der modernen  Gartclikiinst ebensall» hinter der deutschen
zurückbleibt. — Hierauf wurde in die Besprechung der ausgestellten Stan-
denblumen eingctretcn. Eine recht reichhaltige Sammlung , darunter seltene
Arten, war von verschiedenen Gärtnerfirmen , aus Privatbesitzungenund au?
den städtischenAnlagen und Slandenkulturen zusammcngctragen worden,
die in hohem Maße da» Jntcrcsic der Versammlung auf sich zog. Wegen
der vorgerückten Stunde mußte die Besprechung einer Sammlung von
Koniferen mit Früchten bis zur nächsten Versammlung zurückgestellt werden.

*

ttvrhaiir. Theater, vereine. vortr8ae usw.
Botanischer DuSflng. Mittwoch, den II . September, veranstalten die

Mitglieder der Botanischen Abteilung d-8 «Nasiauischen Vereins für Natur¬
kunde" einen Ausflug in die Umgebung von Budenheim und Heidesbeim.
Di- Abfahrt erfolgt 2 Uhr 17 Minuten nach Niederwalluf, die Rückfahrt
findet über Mainz statt. Gäste lind willkommen.

Der Zirkus S - rrasa- i beschließt morgen mit zwei Vorstellungen sein
Gastspiel in Wiesbaden, das als ein anßcrvrdeutltcher Erfolg l'ezeichnet
werden muß. Der heutige Abend bietet eine Paradevorstellung, morgen
finden die beiden Vorstellungen in der Form von Gala-Arrangements statt.
Da der Zirku» Sarrasanl mit dem Abbruch seiner Anlagen erst tm Verlause
des Donnerstag fertig zu werden braucht, so können die letzten beiden Bor-
stellungcn ohne Icde Kürzung oder Bcelnträchtigung gegeben iverdcn. Auch
darin wirb sich also auch der ZtrkuS Sarrasanl von anderen Unternehmen
unterscheiden, die tn wenig vorteilhafter Weise daS Gesispiel zn be¬
schließen pflegen, well sic auf eine überstürzte Rciserei angewiesen sind.

DI« Weltkurstadi, Wiesbadener illustrierte Halvmonathefie, behandeln
in ihrem ersten Septembcrhcfie in einem Schlußariikcl ans der Feder beS
hiesigen Bildhauers Köper  de » Wiesbadener Kampf gegen das Schund,
kino. Eine Theater-Plauderei „Ehe die Gardine steigt", führt die Wies¬
badener Bühnenleiter im Bild - vor. „Im Kurhaus Erlauschtes" erzählt
von den Ercignisicn im Kur- und GescüschastSlcbcn, Wilhclmine Reiche
Hai einen Brief ans Langcnschwalbachgeschrieben, der — reich illustriert
— vom dortigen Kurleben und den Manöoeriagen berichtet: die Uebnngcn
der Mainzer Lufischifferkvmpagnie, daS LangenschwalbacherT-nniSturnier
sind bildlich vertreten, und in umfangreichen Rubriken werden anS der
Weltkurstadi und dem Rhein und Taunus die bemerkenswertestenEreig-
niste geschildert. DaS Heft ist in allen Buchhandlungen zu haben.

Vas Aassauer Land.
h. Biebrich, 9. Sept . Der 13. l a n bw t r t scha f t l i chc

B e z i r ks v e r e i n hielt gestern Abend im Hotel „Belle¬
vue" eine Versammlung ab, der sich der Begrützungsabeud
für die heute stattsindende 91. Generalversammlung
des Vereins nassanischer Land - und F v r !t -
wirte  anschloh. Die geschäftliche Sitzung wurde durch den
Vezirksvorsitzcnden Vollmer  geleitet . Im Anschluß an
die Bekanntaabe einiaer geschäftlicher Mitteilungen hielt
Landwirtschaftslehrer Dr . Schmidt  aus Wiesbaden einen
interessanten Bortrag über „Meine Studienreise durch
Dentsch-Ostafrika". Zu Eingang des Begrützlingsabends
entbot Herr Vollmer  dem Direktoriilm des Vereins
nassanischer Land- und Forstwirte sowie den Delegierten
im Namen des 18. landwirtschaftlichen Bezirksvcreins herz¬
lichen Willkomm,' der Redner begriißte vor allem die Ver¬
treter der Behörden, Kanörat Kammerherr v. Heim bürg
und den Vertreter der Lanbwirtschaftskammer, Landes-
ökonomierat Müller.  Namens deS Direktoriums und der
Delegierten dankte Landrat Kammerherr v. Heimburg
in launiger Rede. Im weiteren Verlauf des Abends trug
ein Sängerchor der „Eintracht " einige Lieder vor.

s. Dotzheim, 7. Sept . Unter schwerem Berdacbt
wurde heute Nachmittag der jetzige Kohlenhändler und srü-
Here Schneider Wilhelm Sch. verhaftet und tn daS Unter¬
suchungsgefängnis nach Wiesbaden gebracht. Sch. soll sich an
zweien seiner eigenen Töchter im Alter von 18 und 22 Jah¬
ren schon seit Jahren schwer vergangenen haben. Er ist

bekanntlich eine Wortschrtft. jedes ihrer Zeichen bedeutet
ein Wort, und es extsttcren etwa 40 000 dei artige Tchlift-
zeichcn. Da es nun in der Sprach; und Schrift deS btmm-
ltschcn Reiches Leute gibt, die tn keiner europäischen
Sprache wtederzufiuden sind, konnte auch kein europäisches
Alphabet übernommen werde». Man mußte vielmehr ein
eigenes erfinden : zu diesem verwandte man Bucbstabrn
aus dem lateinischen, griechischen und russischen Alphabet
und schuf dazu eine aroße Reihe neuer . So besteh: das
„moderne" chinesische Alphabet anS 42 Zeichens 28 davon
sind Vokale, die anderen 19 Konsonanten. Die Vokale a.
e, t, o u hat man auS dem Latemisthen übernommen, aus
dem griechischen Alphabet dir Buchstaben Epsilon, Bpst' lon
und Omega. Aus dem Russischen hat man die Zeichen für
ich, ts und ch geholt, und daS griechische Chi muß das in
China so häufig vorkommende Hs ersetzen. Ganz neue
Buchstaben mußten für Laute erfunden werden, die die euro¬
päischen Sprachen nicht auszudrücken vermögen, die aber
durch ouv, ouei, ouo, oa. yao, yevu, ys, giou, eull zu be¬
zeichnen wären . Die Erfinder behaupten , daß ihr Alphabet
besonders im südlichen China mit Freuden ausgenommen
worden sei und große Aussicht habe, durcbzndrtngen. Sie
glauben sogar, baß es bis Ende des Jahies offiziell ange¬
nommen und künftig in allen RegierungSerlaisen gebcaucht
werde. Sie betonen ferner die Tatsache, daß die neue
Schrift gegenüber der alten viel praktischer und leichter im
Gebrauch fei; auch könne man mit ihr wett schneller schrei-
ben. All daS mag stimmen, aber der Chinese, der seine
uralte Kultur liebt, wirb seine vieltausendjährigc Schrift,
deren prächtige Zeichen umständlich mit feinem Pinsel ge¬
malt werben müssen, doch nicht so ohne weitere- aufgeben
zugunsten der unpersönlichen Feber , die nun auch sein
Land erobern will.

Meine Mitteilungen.
Bon Hcrmlone von Preuschen,  der bekannten

Malerin , die auch dieser Tage zur Teilnahme an dein
Schriflstellertag in Wiesbaden weilte , hat der Prinzregent
von Bayern ein Blnmenktffleben erworben. Die Künst¬
lerin tst kürzlich von ihrer fünfte « Weltreise ziirttckgclehi'f,
die sie fast ein Jahr von Deutschland fernhtelt

Aus dem Versammlungssaal einer uralten Erzbruber-
schaft in Livorno  wurde ein sehr wertvolles , den Erlöser
darstellendes Bild  von Domenico g e sto h l e n.
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verheiratet und Vater von acht Kindern im Alter von
g bis 22 Jahren . Der ungeheuerliche Fall erregt hier be¬
rechtigtes Aufsehen.

□ Nordenstadt, 9. Sept . Hamsterplage.  Dieses
Jahr sind die Hamster tn unserer Gemarkung so stark aus¬
getreten, daß ein allgemeines Vorgehen zum Zwecke ihrer
Vertilgung ngtwendtg erscheint. Die Gemeindebehörde hat
denn auch beschlossen, für jeden eingelieferten Hamster
10 Pf . als Fanglohn aus der Gemeindekasseauszahlen
zu lassen.

st. Eltville , 7. Sept . Staötverordnetensihung.
Die Stadt reichte an die Kleinbahngeiellschafteine Beschwerde
ein, bas fortgesetzte Klingeln in der Schwalbacherstraßezu
unterlassen, worauf die Kleinbahn antwortete, das Klingeln,
ein Zeichen ihres Kommens , nicht unterlassen zu können, da
nach einer ministeriellen Verfügung bas Läuten zulässig sei.
Der bez. der Rosenanlagen in den Weinbergen
entbrannte Streit zwischen Rosenzüchter und Winzer ist durch
die von dem Stadtverordneten Eckerich gebildete Kommission
auf gütlichem Wege beseitigt worden, da die Rosenzüchter
an die Stadt schriftlich mitgeteilt haben, keine weiteren
Rosenanlagen in den Weinbergen mehr anlegen »n wollen.
Die im Distrikt Langenstück befindliche Rosenanlage soll bis
Winter 1913 entfernt werden. Jede andere Anlage von
Rosen- und Baumschulen in Weinbergen soll von einem
Magistratsbeschluß abhängig gemacht werden.

b. Eltville , 9. Sept . Geländet  wurde hier die Leiche
der Witwe K l e f t sch, die, wie gemeldet, vor einigen Tagen
bet Mainz , als sie mit einem Matrosen an Bord eines
Schiffes gehen wollte, in den Rhein stürzte und ertrank.
Seitens der Mainzer Polizei wurde die Beschlagnahmung
der Leiche verfügt.

o. Kiedrich, 9. Sept . For st Hausneubau.  Nach lan¬
gen Verhandlungen ist der Bau eines Forsthauses gesichert.
Dasselbe kommt in dem Tale nach Hausen zu stehen. Die
Kosten betragen 10 000 Mark . Der Gemeinde wurde zu de«
Kosten eine Extraholzfällung bewilligt.

h. Mittelheim, g. Sept . Rhein gauet BerkeyrSverein.  Am
Samstag tagte hier der Ausschuß öes neugegründeten Rheingauer
Verkchrsvereins,  in welcher Sitzung der Vorstand gewählt wurde:
1. Vorsitzender: Hauptmann v. Stosch-Mttielhcim,' 2. Vors.: Bürgermeister
Dr . Kcnincr-Eltvillc : 1. Schriftführer : VUrgermelstcr Hilgers-Aßmanns-
hausc»: 2. Schriftführer : Bürgermeister v. Schclbler-Lorch: Rechner Bürger¬
meister Albcrti-RüdcSheim. Landrat Gchcimrat Wagner-RüdeShetm wurde
als Ehrenvorsitzender bestimmt. BIS jetzt sind sämtliche rheingauer Ge¬
meinden mit Ausnahme der kleinen Höhenorie und Niederwalluf dem
Bercln bcigetrsten.

h. Hattenheim. 9. Sept . Todesfall.  Gestern ver¬
schieb hier im 82. Lebensjahre Fräulein BarbaraBöhm.
Neben anderen Vermächtnissen hat sie der htessgen kathol.
Kirchengemcinde ihr an der Hauptstraße gelegenes großes
Wohngebäude nebst Mobiliar , unter dem sich wertvolle
Stücke befinden und einen Betrag von 28 000 Mk. vermacht
mit der Bestimmung , daß in dem Gebätzdc ein Schwestern¬
haus nebst Kletnktnderschule für bte Gemeinde Hattenheim
errichtet wirb.

s. Rßmannshansen , 8. Sept . S chI f f s tza v a r i e. Als sich
zwei der Firma Fachinger gehörige leere Sie in schiffe
allein von Bingen nach Trechtingshausen treiben lassen
wollten, wurden sie bei der sogenannten Längskribbe, wahr¬
scheinlich von dem herrschenden starken Winde und dem Wel¬
lenschläge eines vorbeifahrenden Schnelldampfers auf die
K r i b b e geworfen und erlitten erhebliche Leckage. Eines
der Schiffe ist später in Trechtingshausen gesunken.

* Königstein, 8. Sept . Eisenbahnunglück.  Zn dem
bereits gemeldeten traurigen Ende des Assistenten Jlger
ist folgendes nachzutragen . Beim Rangieren sti>»ß die
Maschine den verhängnisvollen Wagen ab, wobei derselbe
über das Ziel hinaitsfuhr . Als dieses der auf dem Wagen
befindliche Arbeiter sah, sprang er rechtzeitig ab, während
der Assistent dem Wagen nachlief und anfsprang. Es gelang
ihm jedoch nicht, den Wagen zum Stillstand zu bringen, da
die eine Bremse versagte , und als er die andere in Tätigkeit
setzte, war der Wagen schon auf der Station Hornau ange¬
kommen, wo er entgleiste. Jlger , der im Bremscrhäuschen
saß, wurde anscheinend mit dem Kopf wider die Bremse
geschleudert, auch drang ihm ein Stück Holz in die linke
Seite , so daß der Tod sofort etntrat . Alsbald war Amts¬
richter Staberow vom hiesigen Amtsgericht zur Stelle und
leitete die Untersuchung ein. Als Schuld des Unfalles wird
allgemein angenommen , daß keine Hcmmklötze auf den
Schienen eingelegt werden und daß das Personal viel zu
wenig ist, um derartige Unfälle verhüten zu können, denn
dieses Jahr sind schon mehreremal Wagen ausgerissen, wobei
cs aber immer noch ohne Gefährdung von Menschenleben
abging.

* Crrmberg, 7. Sept . Ablösung einer alten
Sitte.  Der hiesigen Schützengesellschaft  wurde
schon unter der Herrschaft der Cronbcrger Ritter alljährlich
cin Stuck Barchent von 30 Ellen geliefert, und zwar ge¬
legentlich des Pretsschteßcus tm Herbst, das mau darum
auch das B a r che n t s cht e tze n hieß. Die nachfolgenden
Herren von Crvnberg , Kurmalnz und Nassau hielten den
alten Brauch bet bis zum Jahre 1828, wo letztere Regierung
die Umwandlung tn Gelb verfügte und alljährlich 14 Gul¬
den 81 Kreuzer auSzahlen Uetz. Die preußische Regierung
bat in den 90er Jahren des vergangenen Jahrhunderts den
alten Brauch an die Stadt,gemeinde abgclösr. welche dann
diese 14 Gulden 31 Kreuzer (jetzt 24.88 M.) der Schützend
-eseU' lcbaft außzahlte . Als nun der seitherige Schützenplatz
verkauft wurde und ein neuer jetzt hergerichtet ist. machte'
die Slaötgemetnde mit zur Bedingung , daß die ihr von der
Regierung übertragene Verpflichtung aufhören müsse. Da
die Schützen sahen, daß hiergegen wenig zu machen war/
richteten sie an den Magistrat ein Gesuch und baten, man
möge ihnen bann als dauernde Erinnerung an das
Varchcntgeld eine Münze stiften. Magistrat und Stadtrer-
ordnete genehmigten das Gesuch und bewilligten die Be-
schaffung eines entsprechenden Prägestempels zur Her¬
stellung einer Münze , die jeden- Schützen ausgehändigtwird.

W . Ufingen f. 8. Sept . Sommers?  st des Vereins
der fortschrittlichen V o l ks p a r t e i für die Stadt
und den Kreis Usingen.  Dem Fest ging eine Ver¬
sammlung der Vertrauensmänner des Wahlkreises Ober-
lahn - Usingen voraus . Abg. Dr . Wiemer (Berlin)
ttbcrbrachte die Grütze der Parteileitung , Redakteur Bur¬
ger (Frankfurt a. M .) die Grütze der Frankfurter Partei¬
genossen. Meyer (Frankfurt ) die Grütze des Grüße des
fortschrittlichen Vereins „Jungfrankfurt ". Die Vertrauens¬
männer beschlossen, Stadtv . Goll (Frankfurt a. M.) alS
Lanbtagskandidaten  aufznstellen . — Trotz der un¬
günstigen Witterung war am Nachmittag der Saal des
„Sommergartens " bis auf ben letzten Platz gefüllt. Aus
Frankfurt , Camberg , Idstein , Weilburg und von den Land¬
orten waren die Parteifreunde erschienen. Der Vorsitzende.
Dicnstbach (Usingen), eröffnete die Versammlung mit einem
dreimaligen Kaiserhoch. Abg. Dr . Wiemer  schloß nach
einer längeren , sehr beifällig aufgcnommcnen Ansprache
mit der Aufforöernng , baß alle arbeiten sollten am Ausbau
und an der Entwicklung der fortschrittlichen Volkspartet.
Ferner sprachen noch die Herren Goll, Müller, Meyer u. a-i
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W . Schmitten, 9. Sept.  DieJagdamSandplaken,
6en Gemeinden Schmitten-Dorfweil und Brombach gehörig,
wurde zum Preise von 3000 Mark an Herrn Andrae  in
Frankfurt a. M. verpachtet. Der seitherige Pachtpreis be¬
trug 1700 Mark.

O  Weilmünster, 8. Sept. D u mmer j u n g en st re i ch.
Drei hiesige Schuljungen hatten sich Pulver verschafft und
brachten es zur Explosion. Hierbei erlitt ein Jur ^ e schwere
Brandwunden an Körper, Gesicht und Händen. Die beiden
anderen kamen mit leichteren Verletzungen davon.

□ Laubuseschbach, 9. Sept . Auszeichn  u n g. Dem
Gemeindefeldhüter Jakob Klein  wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

(XI Katzeuelnb-ge«, 9. Sept . Gefährliche Schlä¬
gerei.  Am Freitag wurde der Landwirt Heinrich N. aus
Schönborn verhaftet  und in das hiesige Gefängnis ein¬
geliefert. N. und sein Bruder waren vor etwa acht Tagen
mit dem Schweinehirten M. in Streit geraten , in dessen
Verlauf N. dem M. mit einer Hacke einige wuchtige
Schläge auf den Kopf versetzte. Da M. in Lebensgefahr
schwebt, wurde N., wie dem „Diezer Kr. Bl ." von hier be¬
richtet wird , festqenommen. .

o. Holzhansen (Heide). 9. Sept . Elektrisches  Licht.
Die Gemeindebehörde beschloß, hier elektrrsche Stra¬
ßenbeleuchtung  einzuführen.

(?) Nassau, 9. Sept . Stiftung.  Die Aachen- und Mün¬
chener Feuerversicherungsgesellschaft hat der hiesigen frei¬
willigen Feuerwehr zur Anschaffung und Verbesserung von
Löschgerätichaften 100 Mark überwiesen.

(X ) Diez, 9. Sept . Der eigenartige Kalber¬
hand  e l, von dem wir berichteten, scheint seine Aufklärung
gefunden zu haben. Am Freitag fand man im Stalle des
Gasthauses „Zum deutschen Kaiser" ein herrenloses Kalb,
auf das die beiden Viehhändler Anspruch erhoben. Aller¬
dings ist dieses Kalb bedeutend kleiner als das zweimal
verkaufte, sodatz also von irgend einer Seite ein kleines
Schwindelmanöver bewerkstelligt worden sein durfte.

(7) Hirzenhain , 8. Sept . V e i d e r P f a r r w a h l ent¬
fielen von 25 abgegebenen Stimmen 15 auf Pastor Ett¬
ling  aus Rödgen, der somit gewählt ist. _ m , ,,,

4 Eitelborn. 10. Sevt. Nickt gestorb  en. Die Nachricht
von dem Tode des Gendarmeriewacktmeisters Beckstein bewabr-
beitet stck glücklickcrweise nickt. B. befindet sich vrelmehr auf dem
Wê ^ dcücrung. Biedenkopf), 8. Sept . Feuer.
Vorgestern Nachmittag brach durch das Durchbrennen des
Schornsteins in dem Hause des Heinrich Hartmann
Feuer  aus . das aber gleich wieder gelöscht werden konnte
Gestern Nachmittag wiederholte stch dasselbe und äscherte
-as Wohnhaus mitsamt den Stallungen ein.

_e . Battenberg , 8. Sept . Stre ckc nb e si ch ti gu n g
für die Hinterlandbahn.  Vor etlichen Tagen
fand eine Bereisung des für die geplante Hinterlandl ' °hn
in Aussicht genommenen Geländes dnrch die Präsidenten
der Eisenbahndirektionen Kassel und Frankfurt , die Herren
Vollgold und Reuleaux  statt . Die Fahrt ging in
zwei Automobilen von Biedenkopf nach Battenberg und
von da zurück über Oberasphe, Engelvach, Biedenkopf,
Gladenbach, Altenstädten. Hohensolms nach Wetzlar. Ebenso
wurde das Gelände für die von Gießen  über Roöheim
<t d. V.. Fellingshausen , Frankenbach  geplante Stich¬
bahn zur Hinterlandbahn besichtigt.

—e. Battenfeld . 9. Sept . Ho chwasser.  Infolge des
seit drei Tagen ununterbrochen nieöergegangenen Regens
ist die Eder  abermals bedeutend angeschwollen. Diese
Hochflut kommt recht ungelegen : sie verschlammt das hübsche
Grummet und verursacht beträchtlichen Ausfall . Die Ufer-
reaulierungsarbeiten unter der Siebe stocken: die Arbeiter
am Neubau der Vattenberger Ederbrücke mußten wieder¬
holt ungewollt feiern.

Sur den Nachbarländern.
vrivamendiebstähle.

m . Bad Nauheim. 9. Sept . Von einem noch unbe¬
kannten Täter wurden in einem hiesigen Hotel einem Kur¬
gaste ein Brillant -Kollier im Werte von 3000 Mk., sowie
eine Kravattennadel mit einer kostbaren Perle im Werte
von 80 000 Mk. entwendet. Alle Nachforschungennach dem
Dieb sind bis jetzt erfolglos geblieben.

Km. Darmstadt . 7. Sept . Ein frecher Schwindel wurde
gestern Nachmittag in einem hiesigen Juwelierge-
schäft  ausgeführt . Um die Mittagsstunde erschien in dem
fraglichen in lebhafter Lage befindlichen Geschäft ein an¬
fraglichen, in lebhafter Lage befindlichen Geschäft ein an¬
scheinend gut gekleideter junger Mann im Alter von 20
bis 25 Jahren in gelbbraunem Gummimantel mit gestelltem
Kragen, Klappmütze in der Absicht, einen Brillantring zu
kaufen. Nach längerem Aussuchen wählte er einen schwe¬
ren goldenen Herrenrtng mit einem großen Brillanten im
Werte von tausend Mark und ließ sich denselben von dem
Landeninhaber fein verpacken  und versiegeln, da er
als Verlobungsgeschenk verschickt werden sollte. Der Käu¬
fer stellte sich dann als ein Herr von R e u ß vor und bat
den Inhaber ihm das Paketchen nach dem Hotel Britannta
dahier , einem der ersten Hotels zu schicken, wo der Betrag
in Empfang genommen werden könne. Dem Juwelier
waren nach dem Weggehen des Käufers aber doch Zweifel
angekommen, soöaß er das Paket noch einmal öffnete. Gr
fand auch in dem Paket einen Ring aber zu seinem Schrek-
ken mußte er die Entdeckung machen, daß er einem Gauner
zum Opfer gefallen war , denn der jetzt in dem Paket be¬
findliche Ring war eine wertlose Imitation,  wie
man sie in Lüden für eine Mark fünfzig kauft. Der gerie
bene Bursche hat mit großer Gewandtheit vor dem Ein
packen die Ringe verwechselt. Der Gauner ist von schlanker
Mittelgroßer Gestalt, frisches Gesicht, mit dunklem engl,
geschnittenen kurzen Schnurrbart . Durch den Gummi¬
mantel und den hochgestellten Kragen, hat er die Fest¬
stellung feiner Person erschwert. Die Polizei hat sofort die
nötigen Ermittelungen angestellt und auch alsbald einen
der Tat verdächtigen Mann von hier festgenommen, mutzte
ihn jedoch bald wieder freilassen, da er nicht in Betracht
kommen kann,

Unwetter in Baden.
g. Heidelberg, 9. Sept. Die gestrige Niederschlags¬

menge  mit 61,1 Millimeter ist die größte, welche ieil
Jahren in Heidelberg an einem Tage gemefleu wurde. Der
Neckar ist gestern um 80 Zentimeter gestiegen, steigt weiter
und droht, das Vorland zu überschwemmen. Die Perso-
nenschiffahrt ist eingestellt. In der Stadt und Umgebung
verursachte der Regen zahlreiche Kamineiustürze . Mauer¬
brüche, Dammrutsche, U eberschwemm ungen  von
Wohnungen und sonstigen Gebäuden, sowie den Austritt
der Gebirgsbäche. Der Schaden auf Feldern und in Gär¬
ten ist beträchtlich. Menschen sind, foweit bis jetzt bekannt
ist, nicht verunglückt.

v . Frankfurt , 9. Sept . Das Luftschiff „V i kt or i a
Futs  e" hat für heute sein: Fahrt nach Baden-Baden auf
geben müssen, weil der Flugplatz in Oos über¬
schwemmt ist.

T. Ingelheim , 8. Sept . DerOb st verkehr  steigt hier
fortgesetzt. Vom StaatSbahnhof wurden im Monat August
16 577 800 Zentner Obst zum Versand gebracht. Der Verkehr
aus der Station war zeitweise so umfangreich, daß häufig bis
zu 27 Wagen Obst an einem Tage verschickt wurden . Die
Eisenbahnverwaltung stellte bereits bei einem Versand-von
20 000 Zentner nach einer Station einen Wagen. Neben
22 284 Wagen Obst, die ein Gesamtgewicht von 12 325 800
Zentnern hatten, kamen noch 43 Ladungen im Gewichte von
4 252 000 Zentnern vor.

ht . Frankfurt a. M., 9. Sept . Cäcilienvereins¬
tagung.  Unter großer Beteiligung tagte gestern in der
Antoniuskirche die 9. Bezirksversammlung der C acilr en-
vereine Maingau - Taunus.  Stadtpfarrer Abt
hielt die Festpredigt. Hieran reihte sich eine Delegierten-
Versammlung, itt öer u. a. 9! t c t nächstjähriger
ungsort gewählt wurde.

# Gießen, 9. Sept . Die verhexten Kühe.  Dieser
Tage kam eine Frau aus dem Westfälischen zu einem hiesigen
Rechtsanwalt und bat ihn um Hilfe, da aus dem Euter
ihrer Kühe statt Milch Blut komme. Sie behauptete, ihre
Kühe seien verhext,  und ersuchte den Rechtsanwalt , einen
Einwohner ihres Ortes , den sie als Tater in Verdacht hatte,
zu belangen. Einige Zettel mit Verschwörungsformeln
hatte sie gleich mitaebracht. Natürlich konnte ihr der Rechts¬
anwalt nicht Helsen, sondern suchte sie, allerdings mit wenig
Erfolg , zu überzeugen, daß die Kühe erkrankt seien, und
gab ihr den guten Rat , sich an einen Tierarzt zu wenden,
wenn sie öa§ lleöel mit Ersolg ßcfcttiscti tüoIXc,  ^

w. Pirmasens , 9. Sept . Todschlag.  Heute früh gegen
4 Uhr kam es nach einem vorausgegangenen Streit nt ernem
Caf« zu einer schweren Schlägerei, in deren Verlauf der
BäckergehilfeEberhard aus Oberndorf in Württemberg durch
einen Messerstich getötet wurde.

4- Gera , 9. Sept . Keilerei und Tanzmusik.
In einem Tanzsaale wurden gestern Nacht bei einer
Schlägerei zwischen polnischen und böhmischen Arbeitern
einer durch Messerstiche getötet,  ein zweiter tödlich
und mehrere schwer verletzt.

8h. Eisenach. 7. Sept . Der bekannte Burgen-
erneuere! und - k o nie  r v a t o r B o d o E b h a r d t
ist vor eine neue dankbare Aufgabe gestellt worden : er hat
den Auftrag erhalten , das alte Wartbnrghotel in zeitgemäßer
Form unter Wahrung des Landschaftsbildes der Wartburg
selbst auszubauen beziehungsweise ganz zu erneuern . Als
der Plan zuerst bekannt wurde, hatte man in manchen
Kreisen Bedenken, ob der Neubau nicht etwa an dem bis¬
herigen Eindruck der alten Burg rütteln könne. Diesem Be-
denken ist Professor Ebhardt dadurch aus dem Wege gegan¬
gen, daß er sich entschlossen hat. die Fundamente des Neu¬
baues fünf Meter tiefer legen zu lasten, so daß vor allem
der berühmte Blick auf die Burg von der Nordseite nicht
gestört wird . Außerdem ist vorgesehen, das Hotel aus dem¬
selben Steinmaterial zu errichten, aus dem bereits die Um¬
fassungsmauern und der ganze Berg bestehen. Zudem sor¬
gen hohe Buchenbäume dafür , daß das Hotel möglichst wenig
in auffallender Weise hervortrittt . Der Neubau wurde be¬
schlosten. nachdem eine Kommission den baufälligen Zustand
des alten Gebäudes festgestellt hatte. Was die Außenanstcht
des neuen Gebäudes anlangt , so soll diese in ganz einfachen
Formen gehalten sein: es soll überhaupt alles vermieden
werden, was irgendwie den bisherigen Eindruck der alten
Wartburg , wie sie tausenden von Touristen in der Er¬
innerung ist, trüben kö nnte.

vermachtes.
Die Cholera.

Wie aus Petersburg gemeldet wird , ist in A str a cha n
jetzt außer unter den Kirgisen auch in der rufst,chen An-
siedlung Dschanbek die Cholera verheerend aufgetreten . Die
Schuld an der Verschleppung der Seuche wird der Na ch-
lässigkeit der Behörden  zugeschrieben . Falls die
Regierung nicht endlich energische Vorbeugungsmatzregeln
trifft , befürchten die Aerzte bas Uebergreife» auf weitere
Ansiedelungen des Wolga gebietes.

Ein Häkchen. Als Samstag Nachmittag eine Wacheab¬
teilung des 54. Infanterie -Regiments in Olmutz  rn die
Kaserne einrückte, wurde aus emZn Hinterhalt -in Schuß
auf die Wache abgegeben. Das Geschoß traf einen
Infanteristen , der schwer verletzt znsammenbrach. Als Tater
wurde ein 15jähriger Schulknabe  ermittelt , der die
Tat aus bloßem Mutwillen verübt hat.

Ein Gewaltmarsch. Wie dem „Neuen .Wiener Journal"
aus Budapest  telegraphiert wird , erkrankten  bei
einem Gewaltmarsch des 82. Jnfanterie -Regts . 84 Mann,
von denen 44 nach dem Spital gebracht werden mußten.

Familiendrama . Ein dem Trünke ergebener Schnöder
warf gestern nachmittag aus dem Fenster seiner tm 2. etcu
gelegenen Wohnung erst seine Frau , dann seine beiden
und 10 Jahre alten Töchter in den Hof und sprang dann
selbst nach. Alle wurden schwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht.

Explosionsunglück. In dem toskanischen Dorfe Tavole
wuröen durch eine Dynamit -Explosion 5 Personen ge-
tötet  und 4 weitere schwer verletzt.

Automobilnnfälle . In der Nähe des Flugplatzes Puch¬
heimrante das Auto des Rentners Alfred Pick aus Parts
gegen einen Baum . Der Rentner und seine Frau wurden
herausgeschlcudert. Beide haben Arm- und Beinbruche er¬
litten und wurden in eine Münchener Klinik gebracht. -
Der Personenzug 700 überfuhr gestern vormittag be, der
Station Lützel unweit Siegen das Automobil des Kauf-
mans Harry Kanter aus Brüssel. Der Chauffeur wurde ge¬
tötet, Frau Kanter schwer und Kanter und sein Sohn leicht
verletzt. — Wie aus St . Rafael gemeldet wird , über-
schlug  sich das Automobil der in Croix du Var  wei¬
lenden Familie des bekannten Architekten und Instituts-
Mitgliedes Ncnot. Eine Tochter Neuots wurde getötet
und ein Fräulein Dubufe, Tochter des berühmten verstor¬
benen Malers , schwer verletzt.

Fabrikeinsturz . Das Fabrikgebäude der Metallfirma
Riera in Barcelona ist gestern e i n g e stü r z t. Zwei Ar¬
beiter wurden hierbei getötet und 7 verletzt.

— Ueber General Booths Nachlaß wird uns von zu
ständiger Stelle zur Aufklärung geschrieben.: Vor Jahren,
als die Heilsarmee noch„Christliche Mission" hieß, setzte ein
Gönner für William Booth ein Kapital von 5000£ aus mit
der Bestimmung, daß die Zinsen dieses Kapitals sein Ge¬
halt bilden sollten. William Booth sollte dadurch einesteils
vor Nahrungssorgcn geschützt sein, um sich mit aller Kraft
seiner Aufgabe widmen zu können, andererseits sollte aber
auch die Kasse der Mission von der Sorge für das Gehalt
des Leiters befreit werden. So hat denn der Verstorbene nie
auch nur einen Pfennig von der Heilsarmee erhalten , im
Gegenteil, es war ihm bei einfachen Lebensgewohnheiten
möglich, von den Zinsen noch ca. 490 £ zu sparen, die er der
Heilsarmee vermachte. Das Kapital von 5000£ wurde unter
die Kinder verteilt.

Der New-Porker Frauenmovd . Der österreichisch-unga¬
rische Generalkonsul,  der im Verein mit dem Staats

anwalt die Untersuchung über die Ermordung der Grete
Szabo führt , beklagt sich darüber , daß er in seinen Beweg,
ungen auf Schritt und Tritt von Geheimpolizisten über,
wacht werde. Er beschuldigt die Polizei , daß sie dies,
Ueberwachung  veranlaßt habe. Der Generalkonsul
bat von verschiedenen Seiten anonyme Briefe  erhal.
en, in denen in vorsichtiger Weise Andeutungen über den

Anstifter des Mordes gemacht werden. Die Leiche der Er.
mordeten war nicht, wie man zuerst annahm , auf de«
Friedhof von Staten Island , sondern auf einem Fried.
Friedhof von Jersey City. Die Behörden haben die Exhn.
mierung der Leiche angeordnet.

4 Ei« Mittel , um eine schöne Stimme z« bekomme«, sog
in Italien allgemein Brauch sein. Das Mittel wird, w-e
man aus Mailaiid berichtet, auch hinter den Kulissen der
berühmten „Scala " angewendet. Vor Beginn der Vorstel¬
lung wird jedem Sänger und jeder Sängerin etwas gesal¬
zener Tunfisch und Anchovis gereicht. Angeblich stärkt der
Genuß dieser Konserven das Organ und macht die Stimme
rein und klangvoll.

^ Sprechend- Banknote«. Sprechende Banknoten -
das ist die neueste, soeben durch ein Patent geschützte Er¬
findung in England . Ein Fachmann in Dingen der Bank¬
noten hat sie erfunden, und, wie dieser Tage bei der
Jahresausstellung der Royal Photographie Society z„r
Sprache kam, zur rechten Zeit erfunden , denn ein Mitglied
dieser photographischen Gesellschaft, Bawtrce mit Namen,
hat sich kurz vorher ein Vervielfältigungsverfahren paten¬
tieren lassen, mit dem man unter anderem auch Banknoicit
kopieren kann. Die sprechenden Banknoten werden natür¬
lich aus gewöhnlichen Banknoten mit Hülfe des Phono¬
graphen hergestellt: jede Note enthält irgendwo, etwa aw
Rande, ein kurzes Stück eines phvnographischen Eindrucks,
das jederzeit angehört werden kann. Ob die winzig kleine
Wellenlinie, die die gehörten Töne aufhebt, durch den Gr.
brauch der Banknote nicht verändert wird , darüber ent¬
halten die vorläufigen Berichte über diese Erfindung noch
nichts. Eine Anwendung auf die englischen Bankiwtcn
und ebenso auf die deutschen wäre überflüssig, denn die
Bawtreesche Nachahmungsersindung vermag zwar den
Druck getreulich nachzubtlden, nickt aber das Kunstpapter,
ans dem das Papiergeld sehr vieler. Staaten hergestellt
wird . Mit Banknoten , die auf gewöhnlichem Papier ge.
druckt siud, hat Bnwtree erstaunliche Versuche vorgesührt:
er hat sie so geschickt mechanisch nachgebtldct, daß selbst Fach¬
leute bei eingehender Prüfung die nachgeahmten Bank,
noten nicht von den echten trennen konnten!

Das musikalische Bett . Allen denen, die abends nicht
einschlafen können, sich ruhelos von einer Seite auf die
andere werfen, das Kopfkissen umdrehen, Licht machen, das
Licht wieder ausmachen, und aufangen zu zählen : „Eins,
zwei, drei" . bis 1367— allen denen also, die nicht
einschlafen können, weiß Dr . Cabanes eine tröstliche Nach¬
richt zu melden: das musikalische Bett ist erfunden!

Dr . Cabanes hat die Anzeige davon in irgend einer
Zeitschrift gefunden, allerdings sagt er nicht, wes Landes.
Das ist aber auch einerlei , denn, wenn wir das musikalische
Bett , das uns den Schlaf bringt , einmal habe«, fragen wir
nicht mehr nach dem Woher. Dieses musikalische Bett ist
nach einer Beschreibung des „Gaulois " die sinnigste Er¬
findung, die man sich denken kann. Sobald man stch nur
hineinlegt , beginnt es, sanfte, süße Weisen zu spielen, die
auch den hartnäckigsten Nichtschläfer allmählich einlullen.
Die Schlummerweisen hören nie auf, solange der Besitzer
des Bettes im Bette liegt, denn es ist sein Körpergewicht
das den sinnreichen Mechanismus in Gang hält ! Gerade
wo, wie das eintönige Aufprallen der Regentropfen an
die Fensterscheiben, das gleichmäßige Ticken der Uhr oder
ein ähnliches rhythmisches, gleichförmiges Geräusch ein¬
schläfernd wirken, so wirkt das musikalische Bett , und der
Schläfer schliefe weiter bis in die aschgraue Ewigkeit.
Allein dies ist gewöhnlich garnicht sein Wunsch- Die met-
sten Menschen huldigen der Sitte , morgens , früher oder
später, zuweilen auch erst im Laufe des Vormittags , ihrem
nächtlichen Lager zu entsteigen. Nun kann man ja die
Dienstmagd an die Tür trommeln lassen, man kann eine
Weckuhr aufstellen, aber alle diese Mittel verschlagen ge¬
wöhnlich nicht viel : wenn man die Dienstmagd klopfen ge¬
hört hat, legt man sich wieder aufs Ohr . Die Weckuhr er¬
schöpft in wenigen Minuten ihre Kräfte ober wird unter
die Bettstelle gestopft, wenn nicht gar in der Absicht des
Zertrümmerns an die Wand geworfen, sodaß ihre schrillen
Töne nutzlos verhallen oder überhaupt verhindert werde».

Der Straßenlärm weckt den Dauerschläfer nicht.
Droschken und Straßenbahnen mögen unter den Fenstern
lärmen , die Straßenhänöler mögen in den höchste«
Tönen schreien, alle 17 Klaviere des Hauses er¬
tönen : der Schläfer schläft ruhig weiter . Nicht so,
wenn er im „MusikalischenBette " schläft. Ebenso sicher
wie das Einschläsern erfolgt auch das Wecken des Morgens.
Hat man abends den Hebel auf eine bestimmte Zeit gestellt,
so steht er unverrückbar fest. Zur richtigen Zeit beginnt
das Wecken: das musikalische Bett musiziert. Es musiziert
mit Pauken und Trompeten, lauter und immer lauter. Es
gibt kein anderes Mittel , den Höllenlärm zum Schweigen
zu bringen , als das Aufstehen, denn wieder ist es das Ge¬
wicht des im Bette Liegenden, das den Mechanismus in
Betrieb setzt!

(D Von einem findigen Steuereinnehmer berichte«
Prager Blätter aus Pisek. Dort blieb ein Friseur trotz
wiederholter Mahnungen die Steuern schuldig und verstand
cs, deren Eintreibung zu vereiteln . Der Steuerexekutor
begab sich daraufhin am Samstag in das Geschüftslokal des
Friseurs , wo, wie stets an Samstagen , eine große AnzaA
von Kunden der Bedienung harrte . Der Steuerexeku-vr,
der unter polizeilicher Assistenz im Lokal erschien, kassierte
von den Kunden das Honorar ein und lieferte die Betrage
dem Steueramte ab. Erohstiim est.

Ein Tier mit Taschen. Wenn von Tieren die Rede
ist, die von der Mutter Natur ein Kleid mit Taschen ange¬
messen bekommen haben, wird man wohl zunächst an oi
Beuteltiere zu denken geneigt sein. Bei diesen aber «
die Hautfalte , die ihnen diesen Namen gegeben hat,
ganz bestimmten und ausschließlichenZweck der Brutpsieoe-
da diese niederen Säugetiere ihre Jungen noch nicht an»
tragen . Es gibt jedoch auch Tiere , die wirkliche Taschen ve
sitzen und sie in ähnlicher Weise gebrauchen, wie etwa
Mensch die Taschen im Rock, in der Weste oder im Bemklew.
An der Ordnung der Nagetiere wird eine ganze GfE
als Taschennager unterschieden, und von den dazugehörig
Rattenarten ist wiederum die sogen. Taschenratte,
namentlich in Kanada ungeheuer häufig ist, und geraoe»
eine Landplage bildet, berühmt geworden. Sie ist, rote» -
Jugendzeitschrift „In meinen Mußestunden" lStuttga -
Franckh'sche Verlagshandlung ) schreibt, von der Gros
einer sehr stattlichen Ratte oder etwas kleiner als ein
ster, mit dem sie auch sonst eine gewisse Aehnlichkeit

eine rcanoptage oitoer, oeruymi geworoen. « re nt,
Jugendzeitschrift „In meinen Mußestunden" lStuttga'
Franckh'sche Verlagshandlung ) schreibt, von der Gros
einer sehr stattlichen Ratte oder etwas kleiner als ein ^
ster, mit dem sie auch sonst eine gewisse Aehnlichkeit oe'
Die Taschen sitzen bei ihr zu beiden Seiten des Kopfes
gleichen auch äußerlich dem, was man unter einer
versteht. Sie sind sehr geräumig , elastisch, selbstverstam-
mit der gewöhnlichen Haut überzogen, und dienen " ,
Tier dazu, große Mengen von Nahrungsmitteln tn?
aiifzunehmen, was ihm bei seiner ungeheuren Gefram»
sehr zustatten kommt. Uebrigens würden die Taschenr» ^
ihren Namen wohl überha.upt nicht erhalten haben,
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jjrb  wenigsten nicht als so wunderbare Geschöpfe angesehen
worden sein, wenn nicht die Indianer, die dieses Tier den
Zgetßen als Merkwürdigkeit vorführen und verkaufen
wollten, dessen Taschen bis zu einer unförmlichen Ausdeh¬
nung mit Gras vollgestopft hätten. Auch später wurden die
Tiere in dieser Mißgestalt ausgestopft, und so gingen sie
auch tu die Abbildungen mancher naturkundlicher Werke
«her- Jetzt zieht man in Kanada gegen die Taschenratten
auf jede mögliche Art zu Felde, mit Fallen, Hunden und
Gift, aber Erfolg hat dieser Rattenkrieg bis heute nicht
gchÄt.

mini sank der Segler „Nicola ". 4 Matrosen ertranken , der
8., ein Greis von 65 Jahren , rettete sich durch dreistündiges
Schwimmen . Bei Ravenna strandeten 7 Segler.

Letzte Drahtnachrichten.
Hochwasser.

Infolge der gewaltigen Rcgengüfle führt der Neckar
Hochwasser.  Der Schiffsverkehr wurde eingestellt . Au
Me « Orte » erfolgten Ueberschwemmuugen.
Brücken und Stege wurde « fortgeschwemmt . I » Heidel¬
berg  und Nachbarorten richteten Dammbrnche  schwe¬
ren Schaden an . In Ziegelhauscn verschüttete ei « Erd¬
rutsch Straße « und Felder . Die Schwarzwaldbäche steigen
Eit »«gewöhnlicher Schnelligkeit und drohen über die User
zu treten.

Große Neberschwemmnngen sind auch tn vielen Teilen
Württembergs  durch die fortgesetzte « Regengüsse ein¬
getreten. I « der Stadt Ellwange»  steht die neuerbante
geberlandzentrale unter Wafler . In Gmünd wurde der
Bruder des Mühlenbesitzers Meier vom Hochwasser erfaßt
and fort gerissen.  Seine Leiche wurde noch nicht ge¬
sunden.

Ruhr , Lenne und Lippe führen starkes Hochwasser uud
überflute« weite Strecken . Das Wafler steigt weiter.

*

Der neue Hamburger Bürgermeister.
In der gestrigen Sitzung des Hamburger Senates wurde

anstelle des verstorbenen ersten Bürgermeisters l) r . Bur»
chard Bürgermeister Schröder  zum regierenden Bür¬
germeister für den Rest des Jahres gewählt . Schröder ge¬
bürt seit längerer Zeit dem Senat an.

Die französischen Manöver abgebrochen.
Aus Chalons  sur Saone wird gemeldet : Bei den

Manövern stürzte heute General Entz , der Kommank4nr
her 29. Jnfanteriebrtgade in Magon und Leiter der Manv-
ver, so unglücklich mit dem Pferde , daß er nach wenigen
Minuten st a r b. Die Manöver wurden sofort abgebrochen.

vom türkisch-italienischen Uriege.
Telegramme an den Minister des Innern in Konstan-

tiuopel berichten , daß gestern 3 italienische Kriegsichifse
vor der Insel Samothrake eintrafeu und ihren Kurs in der
Richtung auf den Golf von Leros nahmen.

Welferberichh
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .81u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

Auch eine Friedensdemonstration.
Die Italiener beschofle« gestern Scalanova demonstra¬

tiv , offenbar , nm einen Druck auf die Türken anszuüben,
bald Frieden zu schließe« .

Drohender Riesenstreik.
Chicago,  10 . Sept . Hier werden Vorbereitungen für

einen Streik von 780000 Textilarbeitern  als Pro¬
test gegen die Verhaftung und Verurteilung zweier Arbei¬
terführer getroffen.

»
Demission des serbischen Rabinets.

Belgrad , 9. Sept . Das Kabinett  hat gestern Abend
seine Demission eingereicht.

O2
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Unwetter auf dem Adria.
w. Chiaffo 9. Sept . Das Unwetter im Adriatischen

Meer hat viele Schiffsunfälle zur Folge gehabt . Bei Ri-

Von erhöhter Bedeutung bei der gegenwärtigen Teue¬
rung ist die regelmäßige wöchentlsthe Abgabe von See¬
fischen  zu Selbstkostenpreisen an Mitzglkedch durch den
Konsum - Verein für Wiesbaden  und Umgegend,
die am kommenden Freitag , 13. ö. Mts ., vormittags , be¬
ginnt . Die Eintragungen über die Höhe des Bedarfs sind

spätestens Montag von den Mitgliedern des Konsnm-
Vereins ' fn den Listen der Verteilungsstellen , die sich Nichl-
stratze 5, Westendstratze 3 und Röwerberg 28 befinden , vor-
znnehmen.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 6 : 18, niedrigste Temperatur 7.

Barometer : gestern V60.8 mm, heute 760.3 mm.
Borausfichtliche Witterung für 11. September:

Bewölkung nur zeitweise abnehmend und immer noch einzelne
Regenfälle bei ziemlich kühlen westlichen bis nordwestlichen
Winden.

NiederschlagShöhe feit gestern:
Weilburg . 1 i Trier . . . .
Feldberg . 3 I Witzenhausen .
Neukirch. 5 | Schwarzenborn.
Marburg . . . 1 Kassel . . . .

1
1
2
2

Wafferstand : Rheinpegel Caub : gestern 3.39, heute 3.16. Lahm
■'Pegel:  gestern 248, heute 8.26.

Sonnenaufgang11. September IW
Sonnenuntergang 6.24

Mondaufgang
Monduntcrgang

5.30
6.39

Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , für den Handcls-
und allgemeinen Teil : 5>r. Srnst Riiotte ; für den übrigen redaktionellen
Teil : Hans Schwarzer ; für den Fnscratcntcil : Otto Peter. — Rotationsdruck
und Verlag der VieSbadencr Verlags -Anstalt G. m. b. H. (Direktion:

«eb . Sttedner ) sämtlich in Wiesbaden.
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Verdauungsstörungen
•in « altbewährte, leicht
▼• rdflulicb# und gern
gonommeoe Nahrung.

<s

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 9. Sept . Der Erlaß des serbischen Getreideaus¬
fuhrverbots hat öi.e Gedanken wieder auf die Möglichkeit
einer kriegerischen Verwicklung auf der Balkanhlbinsel ge¬
lenkt. Da ferner die Spekulation mit der Wahrscheinlich¬
keit einer baldigen , vermutlich einprozcntigen Diskonter¬
höhung rechnet , so war man bei Beginn wiederum vorwie¬
gend auf die Verringerung der Hausscengagements bedacht,
trotzdem in den Wochenberichten der Zeitungen und Banken
die Aussichten für eine Fortbauer der günstigen wirtschaft¬
lichen Konjunktur durchaus zuversichtliche Beurteilung
finden. Das Bestreben zu Realisierungen machte sich
nahezu auf allen Umsatzgebieten bemerkbar , ohne daß jedoch
dringendes Angebot vorlag . Die Kursabschwächungen
beschränkten sich demgemäß fast ausnahmlos auf Burchteile
eines Prozentes . Im Gegensatz zur sonstigen Ermattung
stand das Geschäft in Kanada -Aktien , in denen Meldungen
über günstige Aussichten für die kanadische Ernte im Ver¬
ein mit erheblichen Käufen einer Großbank zu einer kräf¬
tigen Aufwärtsbewegung führten . Ferner fanden fortge¬
setzt lebhafte Meinungskäufe in Hamburger Paketfahrt-
und Lloydaktien statt . Als bald nach Eröffnung des Ver¬
kehrs privgte Nachrichten aus Italien Verbreitung fanden,
wonach der Frieöensschluß nahe bevorstehe , wandte sich das
spekulative Element türkischen und italienischen Werten zu.
Türkenlose, Orientbahn , Anatolische und Meriöionalbahn
gewannen Besserungen . Hiervon ausgehend erhielt aucy
die Gesamthaltung ein festeres Aussehen . Tägliches Geld
3 pCt. und darunter.

Um die Mitte der zweiten Vörsenstunde war die Halt¬
ung, ausgehend von den Rückgängen am Motanmarkt allge¬
mein entschieden schwach. Allgemeine Elektrizitätsaktien
verloren 1)4 pCt . im Zusammenhang mit der geplanten

Kapitalserhöhung . Russische Banken waren erheblich ge¬
drückt, von Schifsahrtsaktien namentlich Hansa niedriger.

Die Börse schloß beruhigter mit teilweisen kleinen Er¬
holungen gegen die niedrigsten Kurse . Das Geschäft war
sehr still. Jndustriewerte des Kassamarktes ungleich
mäßig.

Privat -Diskont 414 Proz.

Frankfurter Börse.
Frankfurt a. M ., 9. Sept . Abend -Börse . Kreditaktieu

201% b. Diskonto -Komm . 18814 a 188% b. Dresdener Bank
15614 b. Nationalbank 125% b. Deutsche Efsektenbank
117.69 b. Mitteldeutsche Kreditbank 119.— b. Pfälzische Bank
127.50 b. Berg - und Mctallbank 189.59 b. Bank für industr.
Unternehmungen 79.— b. Schafshausner Bankverein 12214b.

Staatsbahn 151 b. Lombarden 20.— b. Baltimore u.
Ohio 198% b. Lloyd 127% a 127% b. Paketfahrt 169% a
169% b. Schantungbahn 136% b.

Konkordia 822— b. Deutsch -Luremburger 178̂ a 178%
b. Gelsenkirchen 293% b. Phönix 277% a 278— b. Höchster
654 b. Stcana Romana 158.49 b. Friebrichshütte 176.89 b.
HolzverkohlungSindustrie 348— b. Brown u. Böveri 128.59
b. Bad . Maschinenfabrik 142.25 b. Hedöernheimer Knpker-
werke 122.50 b. Gummi -Peter 112.19 b. Fahr ; -ug Eisenach
127.89 b. Mannesmann 217.70 b. Edison 267% b. Akku-
mulutoren Berlin 502% b. Hilgers 283 b. Dürkop 592% b.

3proz . Portugiesen 1. Rg . 88— b.. do. 2 Rg . 7060
Kurse von 614—6% Uhr.

Tendenz : Ruhig , behauptet.

Marktberichte.
Franksnrt a. M ., 9. Sept . Viehmarkt.  Auftrieb:

Ochsen 417, Bullen 49, Färsen und Kühe 817, Kälber 289,

Schafe 179, Schweine S864. Preise für 1 Etr . Ochsen:
a) vollfleischige ansgemüstete , höchst. Schlachtwertes , 4—7
Jahre alt , Lebend -Gewicht 84—60 M ., Schlachtgewicht 99
bis 106 M ., b) junge fleischige , nicht auSgemästete und ältere
auSgemästete , Lebendgewicht »9—» M ., Schlachtgewicht 91
biS 97 &t. Bnllen:  a ) »»Afleischige, ausgewachsene , höch¬
sten Schlachtwerter , LwVenögewicht 56—54 91-, Schlachtge¬
wicht 88—00 M ., Ich vollfleischige jünger «, Lebendgewicht
47—40 M ., Schlachtgewicht , 1- 84 M . Färsen und
Kühe: ») vollfleischige , auSgemästete Färsen , höchsten
Schlachtwerte », Lebendgewicht 48—52 M ., Schlachtgewicht
86—SS M ., b) vollfleischige , auSgemästete Kühe, höchsten
SchlachtwerteS bis zu 7 Jahren , Lebendgewicht 48—82 M .,
Schlachtgewicht 89—S8 M . Kälber:  a ) Doppelenöer,
feinste Mast , Lebendgewicht 61—66 M ., Schlachtgewicht 103
biS 112 M ., b) feinste Mastkälber Lebendgewicht 56—60 M .,
Schlachtgewicht 85—102 M . Schafe:  a ) Mastlämmer und
jg . Masthämmel , Lbög. 46—48 Echgw. 90—94 M . Schweine:
*) vollfleischige Schweine von 9—0 Kg. Lebendgewicht 67—69
M ., Schlachtgewicht 85—88 M ., b) do. unter 80 Kg. Lebend¬
gewicht 67—68 M ., Schlachtgewicht 85—87 M., c) do. von
100—120 Kg. Lebendgewicht 6614—68 M ., Schlachtgewicht 86
bis 87 M ., äj do. von 129—180 Kg. Lebendgewicht 66)4—68
M ., Schlachtgewicht 88—87 M.

Tendenz:  Am Rindermarkt werden Ochsen bei flot¬
tem Handel auSverkauft . Nach besten Ochsen weiter große
Nachfrage . Sonst in Rindern reges Geschäft, es verbleibt
geringer Ueberstand . Kälber und Schafe werden bei leb¬
haftem Handel abgesetzt . Auf dem Schweinemarkt lang¬
samer Handel , auch wird nicht ansverkauft.

(Des israelitischen Feiertages wegen findet der Groß¬
vieh - und Kälbermarkt statt Donnerstag , den 12., am Mitt¬
woch, den 11. ds ., statt.

Berliner Börse , 9. September 1912 Berlin.
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

^reu88. kons.*,
do. do.
do. do.
do. StaffelI

8ad.St.-Anl,01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 nk. 19
do. 96. . . .

Cass.Landeskr
d». XXIu. 1/
do. XXIIu. 14
do.XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21

Hambg.St.R.DT
do. am. 87/04
do. dn. 86/02

HesiStA.93/09
do.96 03 04 05
do.
Meckl.ka90/94
Oldanb.St.A.03

Hannorsch
do.

6088.9388
do.

Kuru9eum
KornNeum
Pomm.

do.
Posonocho

do.
Pr0080.

do.
Rh.-Wostf

do.
Sächsisch
Schics,

do.
Schl.Holst.

do.
Brandenb.Pr.-A
Haoo.PAVIlVIII
Ostpr. Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Prr.-Aol
Posen.Prr.-Anl
do. do.
do. do.

lüMomPr.-OU

100.30k
99.902

100.50W
89.C0W3
78'75oG

. 99.70b
3!( 89 000

7873b
IDOGObG
95.50b

100086
87 75b
87.500

77.1056
90,500
92.506

100.000
100.03bO
100.5ÜC,
100.000

3X 87306
3 77.106
4 -
3*-

3X 88.40b
4-
3X| -

1.700
3X 8875b

99.706
3X>88.40

99.506
88 606
99 506
88 406
99.806

3X| 99 806
606

99 606
88.60b
89.756

97.908
«6908

87.800.

Rhnpr. IXXIXIV3 82.1OB ,Posen.L.O. 4 97.S0B
do XXXXI4 9S25G Sächsisch.4

ScliI.HIst.Prv.A. 4 do. 3« 87.606
do do. 3X do. 3 76.700
do. Land-Kult. 3X Schis, altl. 3«

Westf. Prv.-Anl. 4 99.20b do.L.A.C.D. 4 99 OOG
do II III IV 3X 87.756 SchllllstLk 35 89.25oG
do II 3 82MG do. do. 4 97.401.

Teltow. Anleihe4 98.60b WestfLand 4 9?.60bG
AltonaSt.-A.01 4 96.20B do. do. 35 87,60bU
BarmerSt.-Anl. 3X 94.50 oG 5 Westp.ritt. 35 90.106
Berliner St.Anl. 3X 97 50bG dt do. do. 3 78 1OG
do 1882/98 3X 9260IC do. neue 35 87.10k;
du. St.-Syn. 1 4 98.00b do. do. 3 77.860

BielefeM. . . 4 99 250 Augsb.m-Lose frC.
öresl.St.-A. 91 3X ei .ioG Bai Präm.A.67 4
Brombrg.St.-A. 3l, Brnschw.20Tl. frc.204 50b

do. 1uk. 19 4 98.103 Cöln-Mind.P.A. 35 134.10B
Charlttb,89/99 4 äb.SOrß Hamb.50Tlr.-L. 3

do. 07 u. 17 4 96806 Lübecker do. 35
Charlttb.95/96 3* 90.5ÜB Mein. (Guld.-l. frc. 35.25bG
C61n.St.-A.r98 3X 90.750 Oldenb.40TI.-L 3 —
OOsseld.88/03
Elbart.Sl-A. 99

3J6
4 98.1CG Ausländische Fonds

Ess.StA.VlV98 3% ArEont.Anl.lb7 5
FuldaorSt-A.07 4 98300 do. inn.4000M. 45 99.80B
HaHesoheSt.-A. 4 do.äusslOOLur 45 9850b

do. 86/92 do.Ges. 8.8.97 4
Hann. St.-A. 95 3V 6ug.St.»An!.92 6
Kiel.St.A.98/10 4 98.1OG Chile Gold-AnU 45 82.756

do. 04/1f 4 8V4QB Chin.Anl.»l895 6 103.72b
do. 07/1S 4 97HOot. do. ». 1896 5 lOO.OObB
do. 69/98 3! 91 50B do. ». 1896 45 94.8006
do.01 02 04 3i 6?.6Cb do. Tientsin P. 5 97.70B

Magdeb.06u11 4 Griech.A.81/84 1.6 60.50*T
do. 7591 u02 3X 90 750 do. Goldrente1.2

MOndenerSt.A 4 do. Monopol u
Naumburg. 97 3! «9.500 Jab.A.II. 10.1.7 45 94.301/7
Peiner St.-Anl 34 co. 4 87 501.1:
Stettiner St.-A 3X 88 50b Me*.Anl.408ON5 99 90b
Wiesbad. 1901 3i 94.250 Oesterr. Goldr 4 95.1OB

-Borl. Pldb. b 117.000 do. Papierrt 4,2
do. do. 4X .05.706 do. Silberrt.4.2 30.60B
do. neue 4 38 50bB do. 1860lose 4
do. do. 3X 89 10b Port.StA.unifII 3 67.750
do. do. 3 82 006 do. III. Spoz frc 9.750

BrandbPI/ 4 99.000 Rumän. 190c 5 101 701)8
CnUdsch 4 97,10oG do. 1905 4 91.90b

*g do. do. 3X L7.25»6 do. 1890 4 95 25b
do. do. 3 79,501)6 do. 1891 4 91.1ObG

OtPlb.Pos 4 100.006 Russ.Anl. 1902 4 90.90l)G
KuruHeum 3i 99 OOG do. do. 1905 45 ioo.soix,
do. do. 3» 52.80b do. Staatsrnt 4

Ostpreuss 4 96.20b do. Bodcn-Kr 5 114.50b
do. 3X 88.70bß SaoPauloG.-A b IP0.60B

PommLnd 3‘. 88.75b Serb.amAnl.95 4 84.701)0
do. do. 3 79 206 Tlrk.SI.-A. Ol 4 9!.OOG
do.neuid 3X 68.756 do. Bagd.-A 4 83.906
do. do. 3 do. 1905. 4 81.406

Posonoobe4 101.500 do. Lose. frc 176.00bB
U M.50oC1)"». G°ldreote 4 90« r-

Onx. Kronenrt.4
do. Staats*. 97 35 76.18G
Bucar. Anl. 93 45
B.Air.StA.1OOL.45 96.25bG
do. do. Pes. 6 I0360bö

Lissabon.St.-A. 4 79£81X1

Eisenbahn- Stamm-AMien
Ailg. Ot.Kleine.7 1321/OG
Braunschw. Ld. 65 130 OOG
Crefeider. . . I
Eutin-Lübeck. . 35
Halle-Hettst.lA n 73.75bO
Löbeck-Büchen 85
Mckl.FriedWilh6 116.600
do. do. 65 103.406

Niederlausitz. . 3X 30251)0
Nordh.Wern. LA 35 7Q.25bG
Oesterr. Staats 7
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 6! I62.00B
Scbantung. . 6 136 OOG
Zschipk. Finstw12 264.O0IX,

Eisenbahn-Prlor.-Obligat
Dux-PragerGld.3 75.40bB
Kasch.Odb.Gld. 4 91.500

du. Silb. 89 4
0«SI.tlng.St.all 3 80 OÖB
do. Erganzgsn.3 77.100
do. Staats Gold4 9340G
SOdöst.(Lomb.) 2.6 54.30*:
.do. Obi. Gold5 9,9.SOG
Ivangor. Domb. 45 99 003
Mosöo-Kursk 4
0ielGriasi69er4 88.000
Sud-Westbahn4 87.80b
Kursk-Kiew. 4 83 90b
Mosc.KiewWor4 88.1ObG
Mosco-Rjäsan 4 89 50b
Rvbinsk gar 4 8S00b6
Süd-Ost 1897 4 88.0056
do. i398uk.CE 4 «6 001,0
Wladikawk. 9E 4 68.70b
Anst.Eisb.-Obl 45 96.606
do.trgnz.-Netz 45 96.800
Ital.Mittelmcor4
TehtianteD.GA 5 97.50b

Deutsche Hypoth.-Piandb.
ber1.Iiyp.-bank 35 SO.006
do. VVIuk. 4'. 1öÜ.50bE
do. XillXIVH 4 97.806
do. IIIIVuk. 15 4 96.606
do.VilVIIIu. IE 4 97.306
do. 1uk. 1916 91 OOG
Brl.Km.0b.lui8 4 99606
Br.-Hann. XX 35 55.100
de. XXVu.2t 4 37.606

UlP-Ulyp.B.VII 35 87800

Bt.Hyp.-B. XVIII
Prankf. H.8.XIV
GothaorGrdk.il

do. XVIuk. 19
Mamb.HpB.u18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.üW.VII
do. do.
do. do. IIIH

Meckl.-SIr.H.B.
do. IIIIVu. 20
Malning. VIII
do.lX0. 1914
do.XIVu.t919
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
dd. unk. 06
do.Grdrlhr.lll

Nordd.Grdkr.il!
Preuss Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.0ootr.8d.90
do. v,99 01 03
do. r.06 uk. 16
do. r. 10 uk.20
do.v.86,89.94
do. r.04 uk. 13
do.K-0.96ukO6
do. r.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. de.
do. r.04 uk. 13
do. r.05 uk. 14
do. r.07 Uk.
do Hyp.-Vsrs.
do. Pldh8. XXII
do. XVI1I-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
rJo.XXVIll1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obi
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
de. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPI.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Ohl.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xn. 15
do. do, XIu. 18

97.750
97.7056

3Ä118 .000
98.506
98 .006
880056
98 .758
88.00»
98.006
91.098
87 .806
96 .0056
96.256
97.6510
97.5056
98 .601«
96306
69 .408
97.0056
88 .006
98.006
96.601k,

114.256
98 .6018
96 .906
88 .006
96 .9056
96 SOG
97.0056
97.706
57.50K
68.206
58 609
«0 .006
97 .4656
87 .806
96.500
96.30b
96.751*
57 .506
96 .7556
93 .751X1
97.106
97.751*
99 .0650
98.0056
09 0056
90.606
87.7556
96 .806
89 .36bG
99 3056
93.806
99 .756

100.106
97.406
80 .000
08 .006
36.7056
»7.256
97.SOG

HhemW.XIIu20
de. XIIIuk.22

Sachs.Sedsnkr
Sehlus.Bodk.pl

do. du.
Westd.Budkr. X

de. du. III

4
4
35
4
35

S»

97.750
99.000

97.000
87.7öliB
98.1SG
S7.80G

Bank-AhTten

Bankdiskont 41/2, Lombardzinsfuß 5V2, Privatdiskont 41/2 °/«.
Obligationen mit * sind hypothekar. Nacndr. * erb.

BarmerK&nkv.
Berg.-Mirk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-I.A
Brasil. Bk.t.Dt.
Braunschw. Ik.
do.-Hana.HYp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. o.öisk.B
Oarmstädt. 8k.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Öiskoni.-Kemm
dresdner Bank
tssen. Kred.-A.
Gothaer Grakr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
nildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
KflQigsb.Ver.B.
leipi. Kred.-A.
Ub.Komm.-lk.
Magdeb.Bank»
MArkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.I
Mek1.Str.Hyp.9
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do'. Kröditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Krod.A
do.Ctr.Bd.Kr30
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk
Reichsbank
Rhein.lisk.Ges
do.-Wstl.Bodki
Russ.B.f.auswii
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bank».
Südd. ßodankr
Westd. Bodnkr.

10

«« 118.800
7 15025b«

170.90b
«X116.90b
‘ 175.76B
LZ113.236

167.6GTB
10S.OOiiG
1l4 .25l)G

257 00b
117.886
150.8ÜUÜ
188.258

814156OObG
8;; 160 OObG
‘ 170.00bC

181 006
142.256
170.006

WestUî yirO 5

Dorlm. Akt.-Br.
do. Om'on-Br
do. Victoriab

Germania«rtm
Herkul. Brauer
KieierSehlessb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
linden. Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Sehlegel Br. .
SchöfierhofBr.
WicküLKüpper
Accumulat. Fab25

130.900
1«2 5000
131.500
115.306
10U.50G
295.506
100.51
135.90b6'
98.906

SOliG8

61k119.25b
123 756
93.006

125:506
1*6.196
117.75b«
127.OObG
124.40b
159.020

9^ISQ.SChB
11/.75b
73.00B

154.00oG
134.006
124.001)
163.256
165 30b
122.0(>h6
152.00bG

145.75b
100.006

IndMSirle-flklien
Berliner Brauereien

108.25bS
146 3046
225.7SK)
121« t,
lese.tObo

Auswärtige
20 376.006

1I0.60UG

434 08G
113 008
142.796
16,59»
126236
166.236
72 50B

225.606
178 286

7S132.S0G

Alleld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-lnd.
Anglo-Contln. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb
Arenberg do.
BalckeItehom
laroper Walzw.
öergm. Elektr.
Berg.M̂rk.Ind.
Berl. Elokt.-W.
. . . Maschb.

ßieleield Mach.
smarckbutte

BochumerBgw.
do. Gussstahl

BesperdeWizw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Com
BremerLinol.
do.Wöllkämm

Carolineb.0lfl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do Gasu.Elekt.
Cöln-Mus. Bgw,
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Oelmenh. Linol,
Oessauer Gas

164.090
85.SOB

135.30B
557.75b
106.90b
267.40b
240 63bG
252 41b
1t9.59bÖ
155.75«
121.236
1«4.250
410.C0b
949.191*
m «9U6
138.25«-:
74.586

193.00bGjH<
18VS30.00bG Hi

5ßO.OÖbO
158.0ÖHG
154.ö0bB
23?.2Gb
97.09«

185.500
208.00b

Bt.Gebers.EI.G.
Otsch. Gasglüht
de.Vux.Brtf.V.
do.Waff.uMpR

Bennsrsmrclfh.
BSsseld, Eisen

io.  Waggoa
OywmrtTrust.
E| est»rfWann.Etntracht Irnk.
Eiben'. Farbe»

do. Pap‘erf.
Elkt.Unt Zffrreh
Engl. Weilwar.
[schwill.Irgw.
Ess8n«rSteink.
f iensb.Schiffb.
Frrster&l »ssm
«elsenk.Bergw.
t ««rgfflan»StA

de. Verr.-A.
Gerresh. «iash
«es.f.eiktr.ÜRt.
•fldomifst.Wkz
«ladbachSpmn
GörlitferEisnb.
H&bcrm.AGuok,
flagen. Gussst.
llailescheMsch
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
de. Berge.Pr.A.
Rarpenerßrgb.
Hartm. Masch
Hasper Eisenw.
fleiwigshütte

101.OObG
207 501*
27C250
42- .75U6
186.25bG
497.001X3
79.80UG
46 OObG

320.50oG
363.25b
180.756
373.00bG
imsä»

18
SG 6« 00*

HerbrandŴ g.lösch,Eis.u
löchst. Farbw.

Jlse Bergbau.
Kaiiw.Aschersl.
ftattowitz.Brgb.
Klhlmsn Strk.
König Wilh. kv.
Rdnigsborn. ,
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting
Küpporb.&Shn
Kyffhäiisernütt.
Lauchhammer
Laurahütte.
Lsonbardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshail
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Mark.Wstf. ßgw
Magdob. Gas .
do. Bergwerk.
Mtigfissounnr.

169 lOhOIMarnnh.

i '& t

178.79b
25 144 09h«tst.sas

17
13 _ ..
1« \n .mvai
IS 198.29VC
27 FW9» 7t«

946.00b
92 .181)0

198.79b
64.7990

194.98»
178.18«
181.90a«
99.90»®

288.89b
m .Sfoß
117 25w9
235.€5Wa
178.9CW
141 22 b

99 73i*
267.89 x
137.251̂
51.00B

441 00t*
273.35b«

6 161.7* *
7SS114 40B

11X194 00)«
187.90b
14f.2«b9
172.891*
IS» « **
170.25oG
331,30hG
652 CObB
467.506
16875b
237.75«»
863751*
269 aoo®
257.59"B
147 000
128.00W3
223.5CbG
206 256
182 58G
179.ö8b
157.10"'-
135.756
99.10'X,

11560b
324 50b
136 50bü
109.256
522.00b

12& 18.Q0bG

So

_ _ Kotz.
MarkPorti.Cent
MfffileRüningn.
MüllerSpetoef.
»hmKwh&Co.
;eueBeä.-A.-G.

derl.Kehlnwl2
•rdo. WeOkni.

99«elB. Ef«h. 2,
do. üteen-tod.
do. Keltswerk.
de. Prtl.-Oem,

ippelmCom.W.
«renst̂ KeppeJ
•tteteer Eisen
Phi nix. Lit. A.
Äwvensberg.Sp
Rhein-Nassrau.
Rhom.Stahiwrt;
Rh.-Wstt.Kafkw
Riebeck. Mnt.W
Lembach. HM.
Resftz. Braonk

de. Zuckert.
Rhss. AI1g.EI.ft.
Sachs. Gussst.
Sahne Salznng.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schles. Cement
de. Zinkhütte

Schub.<1Salzer
SchuokenElekt
Schulz•Knaudt
Fr.SeitfertaC«,
9iemens«hs -l
9i«m. & fltfske
Spinn, ftasficr
»pritbankA.-8.
StarftbergHülte
Stettin. Vulkan
Siedick L Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thals Eisenhütt
Leonh.TietzAG.
Verch.Fb.Zeitz
de.Cöln-RttwP.
dt.Mtllw.Haller 11
do.NickelworkeIS
de. Zyp.&Wiss. 12
’/icteria Fahrr. 8
VerwärtslielfS
VogtL Well
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.VA
Wenderotli ph.
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Orahtmd
do. Or«btwork

122 26b«
«6.0886

43210b«
8 21l .iÖbfl

197.75«
118.69b
£Ä/Sb*
184.78b«

3Hl89.9Bb«
' 84 89b

214.50M
i99.25b«
162.22«
>21» 19b«

95.791
g77.Wb«
119.28b«

177.Ö0bfl
171.6OU0
199.89b0
179.7*»

wi
108ö9i)6
S02.75W3
lüO.QObB
213.80b
183.186
145.00b
395008
245.25b
162 25b0
159.60b
148*91*
251.906
ß49.B*b
l12.G9bG
416 26bG
S8 75bB

193 OOliG
238.506
145.50!«
143.50bB
273.8006
128.001)0
137 00-x-
332.751)0
170.00b
283 OClbO
187.69U?
111»ßb

Wstf. Kupferwk.5 1
Westf. Stahlwrk0
pckingCement
WiekrathLeder !.
Wiei.&Hardtm.8 1
frilke8asom. . 6 1
WilhelmshJtte.6 1
Willen, «ussst. 12 I

V». Stahfrffhr.0
ZeitzerÄasch.?«
ZellstoffVerein 8

Aash. KInb.8 '
AllgBl.Omn 7 1

l ie .Lek.uS1 35'
1 8ch.fl. lsS1 15'

Brnsch. St. 7
l Irusl. ELB 65'

Cassel.Stb 6 l
Elkt.Hochb 551

* 8r.Brl.Strb 35'
Hmb.Packi 9
do.Strassb10
HannStrVJ35

7 Magdb. Str 9 '
Hansa.Dpf 15
Mrdd.Lloyc 5
Vr.Eis.B.VA 0

247.50b
. Id 239 00(i<:

146 801.0
106.00G
217 30,<;
123 50b
164.001)0
144.00b

55.009
98.03bQ

81 106

84 BOG

42.001«
Obligat, indost, fieselisch.
AIIg.Elekt.-6es. 45 101.206-
»urtm. On. 100 *45 99.500
89rman.Schff2*4 iso .ooG
FKroppscheObl*4 97.506
.aurahütte. . *4 95.750
ReueBod.-Ges. 4 90.25bQ
Siera&Hlsk.kv3 4 95 20b
LandbankObi. 45 lOO.OObG

Weehsel-Kurse
Amst.Rott8 7. 4 169 30b
Irüss.u.A8 7. 4 80.650
Kopenhg.87. 5 112.30b
.ondon.vista 4 20.45b
Meuyork.vista 419.7560
^ar'is . »ista 3 80 875bG
Men . . 8 1. 5 84.675G-
Schweiz. 81. 4 80708
Itil.Plati 107 55 79.95B
Petcrsb. . 8 1. 5 —

Gold. Siiber. Banxnoten
lÜ-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOH
Amerikas. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl.

16.155b
22.405b
216.35b
41.95b
8065b
20 44b
80958

169 251*
84.80bB

121820b

1
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Oie kerrln auiV?isk.
Bon Frfr . I . Schilling v. Canftatt.

(2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Sekundenlang blieb eS still, dann durchlief ein leises

Lachen den Raum.
»Wie kommst du nur darauf , Lotte, ich hätte mich ver¬

heiraten sollen? Es ist kostbar!" — —
»Es ist kostbar!" wiederholte die Jüngere . »Wie du das

sagst, gar nicht, als ob du ein Mädchen, ein junges Mäd¬
chen wärest."

»Von vterunözwanzig Jahren , und ein armes dazu,"
warf die andere nun ein, etwas hastig, aber nicht bitter.

»Sehr wohl, Ceffa! Aber deshalb bleibt dir doch das
Recht, zu lieben, zu hoffen, gerade so gut wie die anderen,
die auf ihre Millionen pochen, denn —"

»Nun ?" klang es atemlos , da Lotte plötzlich schwieg.
„Nun ?" fragte Ceffa noch einmal und bog den dunklen

Kopf über die jüngere Schwester.
»Denn du bist schön!" vollendete diese nun langsam,

und ihr Blick tauchte neidlos in die schönen blauen Augen
über ihr. ^  ,

»Ist das die ganze Weisheit , die du auf dem Seminar
gelernt hast, Lotte?"

»Die ganze!" klang es schelmisch zurück.
»So tut es mir leid um dich!" und Ceffa verließ lachend

das Zimmer.
Das kleine Wortgefecht hatte aber doch seinen Funken

hinterlaffen in dem stolzen Mädchen. Stunden später lag sie
noch wachend auf dem Lager in dem kleinen Giebelstübchen,das sie mit Lotte teilte.

Zwischen den weißen Vorhängen flutete das Mondltcht
in bläulichem Glanz herein , bis zu Lottes schmalem Bett
reichte der tanzende Strahl . Deutlich erkannte sie den blon-
don Kopf der Schwester, der sich in wohligem Schlaf tief in
die Kiffen gedrückt hatte.

~~ »Sie hatte ein Recht , zu lieben , zu hoffen !" Wa-
ren nicht so die Worte gewesen, die vor Stunden Lotte zu
ihr gesprochen? - Lieben? — Sie wiederholte das
Wort: aber ihr Herz setzte nicht ein zu schnellerem Schlag:
die Frage , die sie ihm unbewußt gestellt, blieb ohne Ant¬wort.

,Hann man etwas verlieren , was man nur in der Ein¬
bildung veseffen!" sagte ihr klarer, scharfer Verstand und
erstickte damit jede sentimentale Anwandlung , noch ehe sie
Boden gefaßt.

2. Kapitel.
DaS alte, grünumrankte Haus , bas der Major mit sei¬

ner Familie allein bewohnte, lag am Ende der kleinen
Stadt . Einem großen Garten , der eher ein mit Obstbäumen
bepflanzter Grasplatz zu nennen war, schloß sich der Hof
an, auf dem die Majorin landwirtschaftliche Beschäftigung
im Kleinen betrieb. Hühner jeder Art belebten tagsüber
den engen Hofraum, hin und wieder führten sogar einige
junge Gänse oder Enten dort ein kurzes Dasein. Ueber die
niedrige Mauer drängten sich die Büsche des dahinterlie¬
genden Gartens , der weitab bis an den kleinen Fluß sich
erstreckte.

Es war ein etwas vernachlässigter, aber hübscher Be¬
sitz, besonders zur Sommerszeit . Bis tief in die Nacht
hinein blieb man dann im Garten , die köstlichen Abende
unter den alten Kastanien- und Obstbüumen verbringend,
hörte die Grillen zirpen in dem kniehohen Gras und die
Nachtigall locken mit ihrem süßen Sang . ES war schön in
dem alten Garten zu jeder Tageszeit . Weit unten am
Ende, Sicht am Fluß , hatte Ceffa ihren Liebliegsplatz. Wo ■
breite Erlenstämme sich weit über dem schlanken Wasser¬
spiegel neigten, Hatte man eine Art Laube in das schlanke
Geäst gezimmert.

Dicht an den Gramsowschen Garten stieß das Haus von
Frau Doktor Selten , einer ältlichen, behäbigen Witwe.
Seit der „selige Moritz", ihr einstiger Eheherr, das Zeit¬
liche gesegnet hatte, lebte sie still für sich im Oberstock ihres
Hauses ein einförmiges , beschauliches Dasein, das nur hin
und wieder durch diese oder jene Kaffeeschlacht unterbro¬
chen wurde. Für gewöhnlich verbrachte sie jedoch die Nach¬
mittage an ihrem Fensterplatz bet einer interessanten Lek¬
tür und einer Tasse heißem Kaffee, während Dore , die alte
Magd, beim Köppelkiffen ihr Gesellschaft leistete.

Wenn drüben im GramsowschenGarten Lisa mit Turas,
dem mächtigen Bernhardiner , die engen Wege hinabjagte
und ihr helles, jubelndes Lachen bis in das Nachbarhaus
herüber drang , drückte sich das rote Gesicht der alten Köchin
freudig glänzend an die Scheiben ihres Küchenfensters,
während sie leise sagte:

»Ganz wie unser Lorchen, herrje, wo sind die Zeiten
geblieben?"

Im Parterre des Doktorhauses aber öffnete sich in sol¬
chen Augenblicken hastig, geräuschlos ein Fenster, zwei
blaue, scharfe Mannesaugen lugten aus und leuchteten
auf, wenn plötzlich das zierliche Kind drüben auf dem Ra¬
senplatz sichbtar ward.

»Onkel Stetnktrchen" klang es dann jubelnd von den
rosigen Lippen, und wie hingeweht kauerte Lisa sekunden¬
lang später auf der niedere» Mauer , dicht unter dem Fen-
ster des Onkels Major.

Eine sonderbare Freundschaft verband die beiden, das
lebhafte Kind und den alternden Junggesellen, der dort
seit vielen Jahren schon die Parterrezimmer der Doktors¬
witwe bewohnte. Wo er eigentlich zu Haus war, wußte nie¬
mand, aber noch weniger , warum er gerade das entlegene,
weltvergessene Städtchen zu seinem Wohnsitz erkoren hatte.

Der Major war dem Kind der liebste von all den Freun¬
den aus der Nachbarschaft. Und sie hatte deren unzählige,
von Tyras , dem viersüßigen , treuen Begleiter an, bis hin¬
auf zu Caspar , dem Bewohner der kleinen Kutscherwoh¬
nung . „Lisa, magst« a Stücke! fahre?" — fragte der bidere
Einspännerbesiher fast jedeSmal, wenn er hinausfuhr nach
dem Bahnhof der kleinen Stadt . — Oder: »Lisa, willste de
Katzen sehen auf 'm Heuboden droben?" — hieß es ein
andermal , und Caspar trug selbst die leichte Kindergestalt
die schmale Stiege hinan , die vom Pferdestall nach dem
Heuboden führte.

Was künnnerte sie, Satz Ceffa Sann stirnrunzelnd er¬
klärte : »Du warst doch wieder bei Caspar , Lisa, das ganze
Zimmer riecht nach Heu und PferdestaW"

»Laßt sie doch auStoben , die wilde Hummel! Wohl ihr,
daß sie kein neumodischer Zieraffe ist, sondern Sie Kinder-
freiheiten genießt nach Herzenslust !!" verteidigte der alte
Haudegen seine Jüngste , wenn Frau von Gramsow ihrem
Herzen einmal Luft machte über Lisas knabenhafte Ma¬
nieren , die unzähigen Flecke und Riffe in ihren Kleidern.

Es war ein Frühlingsabend , ein sommerlich warmer,
trotzdem der Mai kaum seinen Einzug gehalten hatte. Die
Kirsch- und Aepfelbänme im Gramsowschen Garten standen
in voller Blüte , wie frisch gefallener Schnee leuchtete die
weiße Pracht durch das blätterlose Geäst. Von Strauch zu
Strauch , von Baum zu Baum spann es sich wie lichte.

Nassauer Leben.
Ebbes vnn unserm Stammtisch.
Birreche:  Gure beisamme ihr Kumbärn ! Deß war

awer am Sunndag e Sauwetter, - jetzt hätts a>ver grad emol
genug geregentj wo soll dann deß nur noch cnaus?

Hannphilipp:  Jo mcrr maant grad de Petrus
Zätt schon tiver sechs Woche Urlab genomme, unn sei Stell¬
vertreter wißt nit so recht mit der Wettermaschinerre do
owe umzegehn: vorrig Johr die ferchterltch aahalteud Hitz
nnn dies Johr nix wie Rege, öo war 's jo emol in Ensche-
hah noch bester, do hatte se emol verzeh' Daag lang gar laaWeiter.

S cho r sch: Kumm mach kaa faule Witz, was nutzt do
deß ganz Geschenn unn Lamendtererei , dodevunn werd's
doch nit annerschter unn zudem giehn die Bauern unn
Agrarier jo doch nit mit de Kartoffel - nn annern Preise
errunner, wann sie se gar nit all unner bringen kenne.

Birreche:  Unrecht hoste jo nit Kumbär Schorsch,
awer waß kann merr do mache? Die Bauern werrn aach
immer uffgeklärter, sie bilde Genoffenschafte, loffe sich vnnn
Wanderlehrer unnerrichte , lerne Buchführung , un schreiwe
nit mich Alles uff de Wandkalenner , unn dann sinn se auch
so allmälig die hohe Preise vor Milch, Butter , Krumbärn,
Hei, Grummet, Stroh , Frucht , Aeppel, Quetsche usw. ge¬
wohnt, deß se gar nit mich mit so billige Preise rechnekenne.

Hannphtltpp : Du schwezzt grad wie der's in dein
Kram baßt, was wast dann du waß so e klaaner Bauer
hc- r̂daag nit Alles dorchzemache hott! Bun öene große
Bauern wolle merr jo nix schwezze, dene gieht's jo noch
bester wie gut. Fricher wie no chdie Knecht unn Meegd
vor Knopp unn Glicker geschafft hunn.un sich umsonst aach
noch deß Reißmatismus geholt hunn unn Alles noch
billiger war ja do waarn noch goldene Zeite, awer jetzt?

Schorsch : Alleweil giehtS kaam gut. unn wer nit als

Rentners - oder Millionärsohn uff die Welt kumme is , unn
mit seine christliche Linse recht peinlich rechne muß, der hot
sei Last,- es iß jo e Schand'. waß Alles kost, macht die Grenze
uff, Rindviel unn San gibts iwerall genug ntt allan? bei
uns sonnern aach im Ausland , unn dann sollt er seh', deß
es annerschter werd. Ich vor mei Daal maaß bald gar nit
mieh' wie so e recht kuuvprich Solbcrheesche oder Rippche
oder e Rumsteck eigentlich aussieht.

Birreche:  Kumm , mach merr die Gäul nit schet, un
renommier uit , merr siehi der grad noch kaan Mangel aan,
awer wann de dich emol iwerzeige willst, deß vnnn dem
Zeig noch genug do is , dann gieh' emol Owends zwische
6 unn 7 Uhr am Haarth oder Flory verbei unn dann
kannste immer noch Floribus sehn, die Leit kaafe unn
waans Pund zwaa Mark kost.

Hannphilipp:  Io es werd immer iwcr schleckte
Zeite geichennt, aber wann merr de Sarrassani sieht wie sich
So die Leit um die Billjette roppe dann kennt merr doch
annerer Meinung sei; alle Owend ansverkaaft , eich wollt
schon emol mit meiner Famtlsch ennet giehn awer bis jetzt
war mersch noch nicht meeglich.

Schorsch : Wachs wie ick', bleib eweck. Ob die Ele-
fante, Kameeke, Känkuruhs , Zehras , See- unn Windhunde,
Japaner , Mongole , Schineser, Tripolitaner etc. siehst oder
nit , do kannste doch seelig sterwe. Es is io ganz inter¬
essant, awer des Bublikum hott sich schon öfters beschwert,
deß des Uffsichtspersonal alsemol recht rücksichtlos mit de
Leit umging : wann mir so ebbes basier» Seht, gäbS e
Unglick.

Birreche :Wer  werd sich dann aach so dricke loffe, do
gteht merr doch liewer emol ins Theater oder bei'n Rauch
oder bei Mutter Wilhelmi do werd merr nit gedrtckt, öo
iß immer noch i Plätzje frei unn mindestens aach so inter-
effani wie beim Sarraffani . No, die Herrlichkeit hott jo
am Mittwoch Owend e End, er wer- awer enn scheene
Brocke Geld vnnn Wisbare mitschleppe: no ich genn's emm
jo, awer Mancher hält ' sei ZerkuSgeld besser  aanwennekenne.

Hannphilipp:  Deß aieht doch dich nix aa'n es
kann doch jeder mit seim Geld mache was er will, awer

Für Wöchnerinnen und Kranke:

mit Kautschukplatte
unter Garantie fßr guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstifted
: : in geeigneten Fällen Dialorix verarbeitet.

Zahnziehen (fast schmerzlos ) Mk. 1. -

Ganze Gebisse (28 Zäbee ) Mk. 56.—. Alumininm-
gelisse pro Zahn Mk. 5.—. Zähne mit gebranntem
Porzellan-Zahnfteiech M. 4.— Goldkronen, Brücken,
Stiftzähn e, Porzellar.arbUten , Regulierungen billig,

Wenden Sie sich vertrauensvoll
:: :: nach meiner Praxis . : : ::

Machen Sie den Versuch.

Carow’s Zahn-Praxis
Inh . M. Wagnep,

Wiesbaden. Klrthgasse 44. Ferrispredier 139.

Kirch sasse 44.

Wasserdichte Zeiteinlagen
der Meter von Mk. 1.50 an.

Armtragbinden von 80 Pf. an.
Augen-, Nasen- und Ohren-

Duchen- und Spritzen
von 25 Pf. an.

Augen- und OhrenklappenBadesalze wie:
Kreuznacher Mutterlaugensalz,
StassfurterSalz , echtes Seesalz,

Kreuznacher Mutterlauge.
Bade- u. Toiletteschwämme

in grösster Auswahl.
Gummischwämme1a. Qualität.

Augen-, Mund- und Ohren¬
schwämme.

Badethermometer.
Bettpfannen

(Unterschieber, Stechbecken)
aus Porzellan, Emaille u. Zink
in versch. Grössen v. M. 2.—an.

Bidets.
Brachltänder v. M. 2,— an.

Busthütchen mit Sauger.
Brust -. Hals - n . Leib¬

umschläge nach Priessnitz.
gebrauchsfert . i.verschiedenen

Grössen von M. 1.20 an.
Klistierspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn,
Glycerinspritzon,

Klistierrohre aus Glas, Hart-
und Waichgummi.

Desinfektionsmittel
wie: Lysol, Lysoform, Creolin,

Cresolseife.
Beste Ware.

Einnehmegläser
Trinkröhren u. Krankentassen

von 20 Pfg. an.
Eisbeutel.

Fi eberthermomcter
von M. 1.—an, mit amtlichen,
Prüfungsschein von M. 3 - an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel in grösster

Auswahl.
Gummibinden,Gummistrümpfe

in allen Grössen.
Ilolzwoii Unterlagen

für das Wochenbett,
Hustenpastillen u. Bonbons.
Inhalations -Apparate

von M. 1.50 an.
Injektionsspritzen aus Glas

und Hartgummi.
Irrigatore

komplett mit Mutter-Klistier¬
rohr von M. 1.— an.

.Leibbinden
in allen Grössen u. Preislagen
System Teufelu.and.Fabrikate

von M. 1.75 an.
Wochenbettbinden.

Luftkissen
rund u. viereckig in allen
Grössen von M. 3.50 an.

Medizinische Seifen.
Milchpumpen.
Mineralwässer.

Mundservietten, hygienische
für Kinder.

** *

jetzt hott jo unser Magistrat unn Stadtvätter aach be¬
schlösse, e Petition an de Reichsdaag ze richte, wann deß nix
hilft dann waatz ich merr kaan Root mehr: awer bis die
Baterlandsvertreter in Berlin des richtig verdaut hun und
bis die ville Eigabe in ix Kummissione unn Debcdatione
dorchgehechelt sinn, do last noch mancher Droppe Wafler
unser Salzbach enunner.

Birreche:  Ich mach' e Wett' es dauert noch länger
wie e halb Johr eh merr e greifbar Resultat heern imn wie
des ausfällt ? Die Grenze bleiwe zu, un de Landwert¬
schaftsminister sammt Kunservative unn Großagrarier
behaabte aastimmig : „es besteht iwerhabt kaa Fleischnot,
es werd' ewe viel zu viel Fleisch gefle gege srieher:" die
Leit verdiene zu vill Geld, der allaemaane Wohlstand meegt
se zu ibbisch und damit hesta! Wem's in Dettschlaud nit
baßt, der kann sein Staab vnnn de Sttwell schittele «nn
auswannern , merr hunn Leit genug.

Schorsch : Ganz Unrecht hoste «tt. srieher hunn sich
die Mensche alsemol mit Dtckmilch un« Quellkartoffel, oder
gesalzene Häring un Kartoffel , Haas un Gans , oder
Schmterkäs mit schwarze Kaffe zefridde gewe. Awer alle¬
weil ? Stell emol beim DienstmäbcheOwends so e delikat
Nachteffe hin , was die der seegt: „Eich glawe se sinn ver.
rickt, waß fällt Ihne dann et, mir s« ebbes aanzehitte, eich
giehn in verzehn Daag unn wann se merr mei Geld gleich
gewe, wannern ich noch hett Owend, mir Dienstmädcher
sinn alleweil e gesucht Waar 'I

Hannphilipp:  Ja so is eS aach akkurat, nix wie
Aerjerniß hott mer mit dene Oefer, hott merr emol so aa.
die e bische was uff sich hält, sauwer, prober is , paar rote
Backe Hott unn ebbes vorstellt, gleich hott se Bekanntschaft
unn Seim kleenste Verdruß seegt se gleich zu de Madam:
deß loß ich merr nit gefalle, ich heirate, suche se sich Ersatz
vor mich! Ja , so sinn die Dame!

Birreche:  No jetzt hunn ich awer genug, ihr seid jo
im Hauskram eigeweiht wie e Schwiegermutter. Mei Ba-
wett iß schon 24 Johr bei uns , will nit fortgiehn, nit hei-
ratee : awer blos deshalb , weil se Kaaner gewollt hott.
Awer kumm Christian , hul die Batze, es werd Zeit unn
mei Alt steht nit gern , wann ich iwer Mitternacht aus-
bleiwe : Gu re beisamme, bis deß nächste Mol!

DäiheiT
sin den streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebammea. D.: kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, waS überall
unumgänglich ist. Wime. L.
Baer. Nancy(Frankreich), Rue
Pasteur 36. 36742

Prima Nußkohlen bei
f \  Abnahme von 10 Zentner

ä Mk. 1.35 frei Haus. (36643
E. Meurer, Gneilenaustraße 9.

Mntterrohr©
aus Glas u. von Hartgummi.

Aabelbruehbänder
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Pulverbläser.

Handspucknäpfe aus Glas,
Porzellan und Emaille.
Taschen-Spuckflaschen.

Suspensorien
gewöhnliche, sowie Sportsus¬
pensorien in grösster Auswahl

von 4a Pf. an.
Taschen- u. Reiseapotheken.

Urinflaschen,
männliche und weibliche.

Verbandwatte , ehern, rein.
Verbandstoffe und Binden, wie:

Cambric, Mull, Gaze, Leinen,
Flanell, Ideal etc , Verband¬

gaze, Lint, Brandbinden.
Guttaperchatafft , Billroth,

Mosettig, Battist zu Verbänden
u. wasserdichten Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Notverbandskästen für
das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen u. allen

Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall von
M. 2.— an.

Leibwärmer.
Wundpuder , aseptisch.
Zimmer-Thermome ter.

Billigste Preise . *

Telephon 717. NdSSOVi ^ - DFOjGf Kirchgasse 20.
_ Chr . Tanber  Naehf ., Inh. : B . Petermann. _ 36574

Direkt an PrivateI
Versand von Einzelpaaren: Herren , n. DamenstiefelM. S.S«

Lnxnsausfnhr . M.7.S0 . Nachn. Umtausch gest. Kat. gr. u. ft. 36892
Deutsche Schuhmefropole Pirmasens 55.

Damen
(»den liebevollste.streng diskreteufnabme bei mütterl. Pflege.
Kein Heimbericht, kein Vormund
nötig. Spreche deutsch. Off. an
Mme. Cramer, Nancy France, Rue
General Faboier 43, Villa
Belvedere. 37021

Zu jeder

ist das Bedürfnis nach
einem guten Tafel- und
Erfrischungsgetränk be¬
sonders gross.

ist das Ideal eines alko¬
holfreien, naturreinen u.
durststillendenGetränkes

Von hervorragendem
Wohlgeschmack, herge¬
stellt aus Paranatee, Mats
(brasilianischer Tee), dem
Volksgetränk der Süd¬
amerikaner. Wirkt wohl¬
tuend auf Nerven, Kopf
und Magen. Trinken Sie
eine gutgekühlte Sekt-
bronte, sie schafft Ihnen
Nutzen.

Deutsche Matte-
Industrie , G. m. b. H .,

Köstritz.
Teilfabrik:

Wiesbaden:
Büro: Bierkönig , Herrn¬
mühlgasse 7. Telefon 3087.
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Einbalb -Stückfakbütte
(550 Lit .l . billig s ucif . Göbew
ftrüB i» 10 . s . Pt . StlQBlO . 5t- m

Kolonialm .^ Gemüfe -u. Obstge¬
schäft Umständehalb . sof.bill . z.vk.
Off,u . Di . S57a . d7Sxp .d.Bl . (3374

Gut bannöv . Pferd , kür ied.
Fubrw . brauchb . z. verk . Wild.
~ ' ~ “ ' 5002En !. Lg.-SLwalbach

Ein y* Jahre alter glatt¬
haar . Pinscher billig abzugeb.
Eltville . Grabenffr . 1. » . 3394

2 deutsche Schäferhunde . 1
alte tt. 1 i(t. Hündin , bill . a. vk.
b. Bierbrauer . Bierstadt , WieZ-
badenerffr . 14._ssra

Stollen find üii

„„ ne Schleier , ringsum ein Anospen -Erwachen . Es war
^ill unter den blühenden Bäumen , bis auf die geschwätzi¬
gen Staarmatzen , die lustig pfeifend ihre Sommerquartiere
ausputzten - traumhaft still beinah . So dachte wenigstens
Major von Steinkirchen , als er das Fenster seines Zim¬
mers aufstieß , um dem Zigarrenrauch Abzug zu verschaffen.

„Onkel — Onkel Steinkirchenl " klang es von dritben
Her . . . ^

Er fuhr empor und strich sich mit der Hand über die
Stirn . —

Unter den Bäumen drüben stand erne feine Kinber-
gestalt , ein Mädchen , und winkte lächelnd herüber.

„Ah . Listnka , Vögelchen , komm einmal her/
Sie stellte das Körbchen , bas sie, mit Veilchen gefüllt,

zkn den Händen hielt , vorsichtig nieder , dann flog sie jauch¬
zend über die Rasenplätze . „ . , c _

„Ist es Dir denn nicht kalt ?" meinte er besorgt , da sie
nun dicht vor ihm auf dem Mauerrand hockte.

„Kalt ? " lachte die Kleine und hob verächtlich die bloße
Schulter , die rund und rosig sich aus dem dunklen Kleid¬
chen hob . „ , „

„Es ist ja Frühling , Onkel Steinkirchen . Heute haben
Mir schon das Mailied gelernt in der Schule !" setzte sie
eifrig hinzu . ,

„Das Mailieb ? " — wiederholte er fragend.
„Soll ich' s mal fingen , Onkel ? "
Und ohne die Antwort ihres alten Freundes abzu¬

warten , begann sie halblaut:
„Der Mai ist gekommen.
Die Bäume schlagen aus ! —"

„Jst ' s nicht schön . Onkel ? " — kam es nun , da sie ge-
eöent , von Lisas roten Lippen.

„Sehr schön , Lieschen ! — Wo steckst Du nur den gan¬
zen Nachmittag ? "

„Ich Hab' wieder lernen müssen bei Lotte !" sagte sie.
„Den ganzen langen Nachmittag ! Ich wünschte , sie wäre
wieder fort , die Lotte !" setzte sie langsam hinzu und strich
sich das schwere Haar aus der Stirn.

„Aber Schwester Lotte meino es gut , LisaH — Sie
möchte ein kluges , kleines Mädchen aus Dir machen , Lisa,
verstehst Du ? "

„Ja ! Und Examen soll ich machen und fort kommen
von hier , und ich will doch nicht , nein , ich will nichts " fuhr

das Kind leidenschaftlich auf und ballte die kleine , ge-

^ ^ „Geh ^ ins ' Haus , Lisa , es wird kühl !" mahnte der Major.
Sie glitt gehorsam von der Mauer.
„Gute Nacht , Onkel Steinkirchen !" Schien es ihm nur

so, oder standen wirklich Tränen in den grotzett Kinder-

° U3 !,2ifa , Vögelchen !" Aber sie folgte nicht dem Ruf . son¬
dern entschwand eilend , wie gejagt unter den Bäumen des
Gartens . „ ^

„Armer kleiner Vogel !" murmelte Major von Stein¬
kirchen vor sich hin und strich mit der Han .d über den blon¬
den , leicht ergrauten Vollbart . .

„So früh schon beginnt man Dich Hinzuwersen aus den
Ernst des Lebens , so früh schon . Aber sie sollen es nicht!
Und der Sprechende warf klirrend das Fenster zu und
schellte nach Licht.

8. Kapitel.
Es war um die Mittagsstunde eines schwülen Juni¬

tages , als Lotte das Zimmer ihrer Mutter betrat . Die
Röte einer starken Erregung lag auf den sonst so blassen
Wangen , und ihre Stimme zitterte leicht , als sie nun atem¬
los fragte : „Ist Cessa nicht hier , Mama ? "

„Hier ?" klang e§ gedehnt zurück , und Frau von Gram-
sows etwas strenges Auge hob sich erstaunt von der Arbeit
und blieb auf dem Mädchen haften . „Wo stecktest du über¬
haupt den ganzen Morgen , Lotte, " fuhr sie mit erhobener
Stimme fort , „die Entschuldigung mit Lisas Lernstunde
gilt doch nicht mehr ."

„Nun , Gott sei gedankt , daß Ihr davon abgekommen
seid, " fiel bas junge Mädchen hastig ein . „Unsere herzige,
kleine Lisa — und Examen machen ! Nie hätte sie sich dort
zurecht gefunden , nie ! Ihr fehlt die Ausdauer , die Be¬
fähigung überhaupt ."

„Dies Ausdauer vielleicht , die Fähigkeit gewiß nicht !"
klang es gereizt zurück . „Doch wozu Worte machen, " fuhr
Frau von Gramsow ruhig fort , „mag doch Lisa später Gänse
hüten , mir kann 's gleich sein . ES ist ja auch nicht zu machen,
wenn dein Vater und der spleenige Major dort drüben sich
verbünden ." „ ,

„Ach , Mutter , so sei doch nicht gleich so aufgebracht ! und
sich neben dem Lehnstuhl der Zürnenden niederkauernd,
küßte Lotte wieder und wieder die feine , schmale Hand.

„Laß die Faxen , Lotte ! Die ganze Wäsche ist noch aus.
zubessern !" Die Majorin wies auf den neben ihr stehende»
Korb . . , , _ _ „ ,

„Ich helfe gleich , abr rst mutz ich Cessa haben !" und
wie ein Wirbelwind stob das Mädchen zur Tür hinaus.

^Wte sich das Mädchen immer zu drücken weitz um jede
Arbeit !" seufzte die alte Frau und nahm die feine Stopf.
arbeit wieder auf . ^ „

Langsam , sehr langsam schritt Lotte den schmalen , däm¬
merigen Korridor hinab , eine tiefe Falte zwischen den
dunklen Brauen . Dort am Ende lag die Küche . Ein heißer
Dust von Butter schlug ihr durch die halboffene Tür ent¬
gegen , und näher kommend erblickte sie nun auch die
Schwester neben dem kleinen Dienstmädchen im Dunstkreis
des Herdes . Lotte blieb auf der Türschwelle stehen mit
einem leisen , verächtlichen Lächeln um die roten Lippen.

Das war Cessa , ihre schöne , reizende Schwester mit den
Bewegungen einer Fürstin , dort in dem niedrigen heißen
Raume . Die Aermel hoch über die weißen Arme gestreift,
ein weißes Mulltuch über das dunkle Haar geknüpft , eine
grobe , dunkle Schürze über dem hellen , verwaschenen Som¬
merkleid , so stand Cessa am Herdfeuer , das schöne Gesicht
über die brodelnden Töpfe geneigt.

„Cessa !" Es klang wie mühsam verhaltener Zorn , und
Lotte trat über die Schwelle.

Die Angeredete bog hastig den geröteten Kopf zuruck.
„Was ist ? Will Mutter mich haben ?"
„Nein , ich! Nur für einen Augenblick, " setzte sie drin¬

gend hinzu.
„So komm ! Marie , paß auf , baß die Suppe nicht über¬

kocht !" rief sie noch über die Schulter dem kleinen Küchen¬
mädchen zu , und die Schürze ablegend , folgte Cessa ihrer
Schwester.

„Kom in den Garten , oben in unserer Stube ist eine
Hitze wie unter Bleidächern !" damit stieß Lotte die schmale
Hintertür auf , die ins Freie führte.

Unter den Bäumen des Gartens wehte es nicht mit er¬
frischender Kühle . Die ganze volle Glut der Mittaghitze la¬
gerte auf und unter den alten Bäumen , eine feine graue
Staubschicht dämpfte das lichte Grün der Blätter , und die
einsamen Blumen , die hier und da einem verflogenen Sa¬
menkorn entsprossen , senkten die Häuvter.

(Fortsetzung folgt .)

Kohlen , Koks , Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Lager am Platze . — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Verkauf -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. 37076

Hauptkontor : Bahnhofstrasse Fernsprecher : Br « 545 u » 775.

3 Zimmer.
Blücherftr .19,3 Zim . u .K. m.Zub.

sof. od. sp. z. vm . Näh . pt . 10025

_ 2 Zimmer. _
Dotzbeimer Str . 101, Htb . 1»

2 Zim . u. Küche im Abschluß.
Näheres Hth . pari . 10420

Rbeingauerstr . 17, Htb -,2 Zim . u.
K. z. vm . Näh . Vdh . vt . r . 10395

_ 1 Zimmer.
Blücherstr . 6. sch. groß . Zimmer

peiset ., mtl . 22 M.u Svei
per 1. Okt. zu vermiet . 10388

Rauenthalerstr . 5,1 Z.U.K. 10385

I Leere Zimmer . |
Faulbrun nenstr .12, heizb.Mans.

an ein, . Perl , sof. z. vm . <10419
Gneisenaustr . 10, Hp., b. Nitzsche,

1 Maus ., monatl . 6 M. 10270

| Möbl . Zimmer , |
Blücherstraße 20, 1. Stock, aut

möbl . Zimmer mit vorzugl.
Pension billig . Daselbst aut
möbl . Mansarde . 10436

Habsburgerstr . 12, 2. r .. eins,
möbl . Zim . m. gut . Bett . v.

ocke 3 .50 Jl . A. VM . *1. 6385Woche 3.50 Jl,  ij . vm.

-ermannstr . 22 r „ möbl.
mer zu vermieten.

Kirchgaffe 44. 3. St . r .. gut möbl.
Zim . m. gut . Pens , fof. 10349

fnifenSt. 24, 1.. ££
tlt0.möbl.Jim.ftti.1

Moritzstrabe 52, vt .. möblierte
Mansarde mit Kost billig zu
vermieten . A. Wes

Röderstr . 8. 3. l.. m. Z . B . 2.20.
_ A. 5384

Äorkttr . 13. Mb .. Bü6fi
' Zim . ». vm „ v. W. L '

l^ ^ erkŝ nen^ fcTj
Gneiienauttrahe 16, b. Nitzsche,

Zim . iSout .». auch als Laaer-
ranm od. .Werkstätte . 10277

AkiikitsmiWirsbadk«.
Geschäftsstunden von 3 - 1 und
3- 6 Uhr . Tel . „Arbeitsamt " .

(Nachdruck verdaten .)

Es werben gesucht:

Manul . Personal:
1 Gärtner f. Gemüsebau

n . ausw.
1 Elektromonteur n . ausw.
1 Evenaler u . Installateur.
1 Hufschmied.
1 Bau - u . Möbelschreiner.
1 Küfer f. Holz - u . Kellerarbeit

n . ausw.
3 Zimmerleute n . auSw.
2 iae . Schneider a. Woche.
2 Schubmacher.
1 ia . Friseur u. Barbier.
2 Buchbinder.
2 HerrschaitSdiener (1 n . ausw .)
3 Ackerknechte n. ausw.

Haus -Perional:
4 Stützen . , ,
3 Kinderfräulein . r ib
2 Jungfern . y #•
15 Alleinmädchen . v* i
6 Hausmädchen . J ..9 *"
8 Köchinnen.

Gast - und SchankwirtschaftS-
Perional:

40 Restaurantkellncr für die
Renntage am 21.. 22.. 24.
Sevtember.

1 Küchenbursche.
2 Stützen.
4 Büfettfräulein.
2 Servierfräulein.
Y Zimmermädchen.
2 Büaelmädchen.
8 Mangelmädchen.
6 Köchinnen.
3 Kasfeeköckinnen.
8 Kalte Mamsell.
2 Kochlebrfräuleiu . w
12 Haus - u. Mckenmädchen.

Männliche.
(ÜechtSanwalt Aug . Stempel.

Nicolasstraße 30, lucht ver 15.
Sevt . oder 1. Okt . er . einen

lerkekt . Maschinenschreiben Be^
din auna. _ 87126

Zu Ausgängen wird
mlimer iunau Inn

gute Zeugnisse aufweifrn
gesucht. Näh,tarnt ver 15. Sevt. im£

8-Üoss. Segel sch. erb . seegem.
lusrust . u . AuSk. Proiv . ar . A.

wwe^ kür 1- ,. S- «.

obuc. Ältoum Palmaill ^ 54^

Weibliche.
Vorleserin

für einige Stunden des Tages
oder Abends zu günstigen Be¬
dingungen gesucht. Bedingung:
jung , svmvathisch , angenehmes
Organ . Borzustellen Pension
Victoria Luise . Zimmer 7. zwi-
schen halb 3 u. 4 Uhr . 5001

Selbständige , erste

taillennrbfiterhumi
nebst verfekten Zuarbciterinnen
sucht für dauernd 37078

Wiegand , TaunuSstr . 13.
Sofort junges Mädchen , möal.

vom Lande , i. leichte Haus u.
Kückenarb . gei . Goebenst . 10. 1. l.
_ A. 3399

Einfaches Mädchen
sofort gesucht. Helcnenftr . 7.
Restauration. _ 3401

Braves Mädchen
vom Lande , w. bürgerl . kochen
kann . t. kl. HanSbalt gesucht.
37122 Babnbosftr . 3. vt.

Tüchtige m
ver sofort gesucht.

I . Bacharack , Hoflieferant.
Wiesbaden . » • ^

Monatsrau
gesucht von 7)4 biS 10)4 Ubr.
Mederwaldstr . 7, 3. l. « • E

SVFrificr -Modelle
esucht. Zu meid . b. Dameniris.
chröder , Kirchgaffe 29. 6886

Sfefien sucinin.
Weibliche.

Intclipto ftinlnn
aus besserer Familie kuckt Stelle
in feinerem Hause als

WerWlei»
Oss. « . A. 1032 an Saasenstei « u.

flalcr A.-G., Mannheim . S-

Zu verkaufen.
Diverse.

Günstige Gelegenheit für
Wiedrrverkäuker!

Verkaufe mein ganzer Aaren-
lagcr ary Svezereiwaren - *" *lagcr an Svezereiwaren u. alle
in» Fach einschlagende Artikel,
wegen Aufgabe de» Geschäft»
Je Prozent unterm “ i“-. . diw
47114 kaufSprei » .
Jnventargeaeiistände zu jedem
annehmbaren Preis . Gell . Off-
u. DS . 565 a . d. Filiale ü. M.

. SN Air. Mtüi
für 1.50 Jl  v . Mir . t verkaufen.
»rst Luifenstr . 46 . R. Erb.

Eine billig ahzu-
Partie geben (37008

Frankenstr . 18 . Hth . vt.

Weg . Wegz . 2 Bett ., 2 Schränke
12- 16. Wafchk. 12, Kü » enfchr .14.
2 Deckbett, neu , a 10 M . 5333
_ Jabnftr . 20, vart.

Din.pl fti . Jprtf iililtiört
Anzüge . Herbst - u . Winterval ..
Fräcke u. Frackwesten , etnz . Ho¬
fen u. Westen vreiSw . z. verk.
5t. r>388 TaunuSstr . 13, 1. St.

Eine Tuchdecke, mit Pelz ge¬
füttert , für Kranken -Fabrstubl
vasscnd . zu verkaufen.
A. 5302 Morttzstr . 64. vt.

Überzieher , Frack u. Anzug zu
verk . Schwalbacherstr . 53,1 . svns

Gut erbalt . « üchenkchrank zu
verk . Kiedricherst . 8 vart . 36678

1 fchw.u. 1 grauer Gebr .-Anz.
ntl . Gr . 18 u. 1QM,  1 g. erb.
frack ein ». Gebr . bill ., ein
kllchenttich 4Ä.  Herderstr . 8. 3.
». 6339

Große Kosten teere Eierkitten
abzugeben . Eiervandlung Emil
Bäumer , Bismarckring 7. (5017

SPktt Satzü-aMille
ll. z. verk . ,Schwalbacherstr.bill . i,. T,— /ä --fV -Werkstätte (Hof ).

57.
37125

4 Federrollrn versch . Größen
umzugshalber billig zu verk.
87124  _ Eltvillerstr . 12.

Gut erbalt . Kinderwagen für
10 Jl  zu verkaufen Dotzbeimer-
strpßt;

Kindrrdadewanne.
GaSivralamve m. G

derqewebre M . 71. 1 Karabiner
.71 . m. Kasten . 1 Jns .-Öffz .-

en (Salon ) Oranten irr . 1. 2.
dler verbeten . i».

.Kaufgesuche.
Selmofcn

für Schreiner gei. Gebe . Neu-
gcbauer . Schwalb . St r. 86. <5368

Obkt-Kclter . ^ ,
1—2 Ztr . Inhalt , zu kauf aes.
A. 5386 Aarstr . 60.

Kapitalien.
Geld verb .. 4—6°,'o a.Schuldsch.,

Wechsel. Äul . Nateurückz . bis a I.
an reelle Leute ied. Stand . Sett
1900 gr . Umsätze u . tausende v.
Tankschr . Beding , kostenl. Reell,
diskret . West Lübow . Berlin 28.
Dennewitzstr . 32. Z . 16913

Verschiedenes.

Herren -Anzirge
und Ueberzieher

werden von 58 bis 78 Mk. nach
Maß angefertigt , schöne,Stoff¬
muster liegen auf . « tost kann
auch gebracht werden . 37016
herrenrdnuid .SchwalbacherKr. 53,1.

Birnen , Pfd . 4 Psg.
5368 Westendstr . 15. vart.

Eß -Btrncn
10 Pfd . 60 Pfg.

(A. 5383
Aarstr . 60.

Frack - «. Rock-Verleib -Fnstitut
'«findet sich Märktstr . 10 bei
iealer . Tel . 3420.

Gallenstein¬
kranken

kann ich eine einfache,
kurze und schmerzlose
Kur empfehle ».

Ueber 100 Personen,
darunter meine alte,
75 jährige Mutter , unter¬
zogen sich auf meine Em¬
pfehlung dieser Kur und
wurden gesund . Auskunft
erteilt gerne gegen 10Pfg.
Rückporto 36962

Schmidt, jehm
Wcrtheim bei Bakel

B «z. Bromt -crg.

ärztl . gepr ..verzog .nach Albrecht-
ftraße 11, 1.. am Bahnhof . o301

Geehrter Herr!
iDltixt  Krau litt seit « ehren»

tzabren »» einem bösen tzuh (Lra- lps-
ader am NnöchM : alle Sittet . Me
t<6 beschaffte, waren «rsolgla», «rff al»
ich»an Ihrer Rino -Ealb « ersnbr. würbe
der Fuß nach Gebrauch der ersten 5>»s«
bedeuten» besser und «ach « ebranch
der twrtN » Dose ist der gut »ö« «
L-h-Ut . Ich spreche Ihnen m-in-n
d- sten Lcn ! ans und werde Ihre Rtno-
Saibe alle» Mitleidend «» « ff da»
Wärmste empfehlen.

Osterode , 16 ./8 . 06.
J . Schreier.

Diese Rino - Lalbe wird mit Srsal,
»egen « einleiden , M - chrrN> "
leide» angewandt und ist »
Mk. 1.15 und Mk. 3.251 » toll
dorrstUg ; aber nur echt I» i
Packung weiß - « »« « rot und .
kchnbert k  So . , Welaböhla -DreSde». a

Jstlschnngen weise man pnffck.

Spurlos
verschwunden sind alle Hwifun'
reinigkeiten undHautausscklagk.
wie Mitesser . Finnen . FleW "«
Hautröte rc. durch tägliches
Waschen mit der echten

Menpt.-L.
v. Bergmann & Co.. Rabebem

k St . 50 Pf . i. d. Schüben -Avo vn
bei Otto Lilie : Ferd .Alex, ^ » K
Machenbeimer ; Bruno

Harn - und
Blaseuleidende

wenden sich sofortan Avotbelcr
Kaesbach . Schuieb .nchcn ^ ^
Sommerfeld . iBez . F ?̂ ,«kunft
Oder ., Ausführliche Auskunii
kostenlos in verschloss, »uvb
ohne Aufdruck portofrei oo-jg
jede Vervffichtung. _-

Wäsche z. Bügeln u. W- WZ
wirb angenommen . .

Römerber g
Stärkewäsche w. angein

Waschen u.. Bügeln . 9 «j.
Friebrichstr . 55,

Grober Posten txcwem- und moW
SÄnSÄuTÄ *“
Wicdcrverkäufersiclumt. .
August Kunkel , tiabbandiu^

Mainz -Wombach.
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Die Neuheiten für Herbst  ll . Winter
sind, jetrf in grossen Quantitäten am Lager und

lade ich zur zwanglosen Besichtigung meiner

imposant grossen Auswahl in Damen - Kon¬

fektion und Kleiderstoffen höfl . ein . j ■
*

Getreu dem bisherigen Grundsatz
haben wir auch in dieser Saison unser Haupt¬

augenmerk darauf gerichtet , spez . in den von

dem großen Publikum besonders bevorzugten

mittleren Preislagen das Vollkommenste zu

bringen , was hierin geboten werden kann.

Der ständig grösser werdende
Kundenkreis , die fortwährende weitere
Ausdehnung des Geschäfts , sowie der gute Ruf,

den fich die Fa . in der kurzen Zeit ihres

Bestehens erworben , ist nicht zuletzt auf das

Grundprinzip der Firma - MüSSen -AuS -

wähl , Preiswürdigkeit , gediegene
erprobte Qualitäten - zurüchzufuhren.

Besichtigen Sie meine Schaufensterauslage.

Besichtigen Sie mein Lager.

„Friedrichshof .“
Täglich : Gr. Konzerte,
ausgeführt von dem Hamburger Blas - und Streichorchester
„Hansa “ in Original Ungar . Husaren -Uniform unter Leitung

ihres Kapellmeisters Paul Säuberlich (Pistonvirtuose ).
Dienstag, 10.: Grosser Walzer - n . Operettenabend.
Mittwoch, 11. : Opern -Abend.
Donnerstag , 12,: Populär . Konzert . Einlagen für Xylophon,

Fanfaren , Piston uud Tenorhorn.
Freitag, 13. : Grosser Münchner Bierabend Bock¬

bier vom Fass . Münchner Weisswürste , Nürn¬
berger Rostbratwürste.

Samstag 14. : Grosses Schlachtfest.
(Wellfleisch , Schweinepfeffer , Schlachtenplatte,
sowie grosse Auswahl Tagesspeisen.
Eintritt frei. Kein Bieraufsdilag.

Sonntags : Frühschoppen - Konzert . Beginn der Mittags-
Konzerte 4 Uhr . Die Konzerte finden bei jeder
Witterung im grossen Saale statt . 36599

vuveiwergebung zu Krauenstem.
Die Gemeinde hat einen gutgenährten Zuchtbullen abzugeben.

Offerten mit Preisangabe per Zentner Lebendgewicht sind an das
Bürgermeisteramt bis zum 15. September abzugeben . Standort
bet Landwirt Adolf Schneider . 37020

Unkelbach , Bürgermeister.

Abbruch Kurhaus Schlangenbad.
Haustüren , Glasabschlüffe , Ztmmertüren . Pa . Fußböden,

1000 am Parkettböden , Mettlacher Platten , 1 Turmuhr , gut er¬
halten , großer Posten Bauholz (Balkenlänge 12 bis 18 Meter ),
komplette Porzellanklosetts , freistehend mit Spülkasten re. Alles
gut erhalten billigst . — Beginn des Abbruchs 2. September 1912.
37012) Christian Pilgerrröther , Wiesbaden , Dotzheimer Sir . 75.

Irrfgateiire
nach Professor v. Esmarch , komplett mit Schlauch,

Mutter - und Klistierrohr von 1.25 Mk. an.

Bidets , 36574
Clysos , Klistier- und Injsktions-Spritzen,

Spüisprifren.
Fernsprecher 717. Nassovia -Drogerie Kirdl9asse 20
f Chr. Tauber Nachflg., Inh. R. Petermann.

Seit 21 Jahren behandelt arznei - u. operaiionslos

Frauenleiden,
Entzündungen , D-rlagernngen , Verwachs¬

ungen , schinerzhafte Periode re.

Fm»IMS Malech,D,.ÄSÄ «.
Institut für Natur - u . elektr . Lichtheilverf .. Elektrotherapie re.

Kaiser Friedrich -Ring 92 . 36695
Sprechst . : Dienstag , Donnerstag und Samstag 2—5 Uhr.

n

Ring¬
frei!

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Kohlen, Briketts,
Zechenhrechkoks

für

Zeittmllmzimg
sowie Anzündeholz

empfiehlt

Gustav Hiess
Frledrichsfrasse 29

früher Luisenstr. 26.
Tel. 2913.

Bei Barzahlung höh.
Kabatt.

Prima zehlfarben-
Zf earren r

Qual .: 700 4 62 M .. 705 a 55 M ..
710 4.40 M . p. Mille franko geg.
Nachnahme . Probeabgabe 300
Stück auch an Private . 137084

Rudolf Stoop , Hamburg 36.
Zigarr .-Fabr .-Lager . Gegr .1899.

Wk fmrloie leihet
bleibt mein Geschäft von
morgen Mittwoch abend 6
Uhr vis Freitag abend 6 Uhr

geschloffen.
f5396[ MgereiHM.

Danksagung.
Für die bewiesene Teilnahme bei dem Heimgang

unserer lieben guten Mutter

Frau Juliane Berger wwe.,
. geb . Stoll

sagen herzlichen Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

August Berger,
37103 Sedanstraße 2.

Veränderungen im Zamiiieustand.
Wiesbaden.

S . GUTTMANN
Modernes Spezialhaus im grossen Stil für Damen -Konfektion und Kleiderstoffe.

Langgasse 1-3 . Wiesbaden . Scharfes Eck.
^ 36563

Am 1. ©qfts Sem Schrrknrr JoH.
Schick e. T . Johanna Marie.

Am - 1. Aug . dem Bäcker Karl Fr.
Geppert e. S . Paul Fritz.

Am 2. Sept . dem Lehrer Adolf
Maurer c. ®. Adolf Walter Werner.

Ad ö. Sept . dem Dekorationsmaler
Johann Hunz e. T . Erika Käte.

Am 2. Sept . dem Tagl .» Ludwig
Langcndorf e. S . Erwin Peter.

Am 3. Sept . dem Bizcfclüwcbel
Karl Lukad e, S . Karl Friedrich
Wilhelm,

Am 7. Sept . Kaufmann Hermann
Bartholmcß m. Helene Walther hier.

Bürogchilfe Wilhelm Meyer mit
Adolftne Reith hier.

Schildermaler Hermann Haudrick
m. Johanna Pfeiffer hier.

Techniker August Scherer m. Anna
Jvhanncttc Fricberich hier,

Am 2. Sept . dem Metzger Georg
Geißel e. T . Johanna.

Am kl. Sept . dem Kaufmann Karl
Ltndtg Zwillinge : e. S . Albert
Wolfgang , e. T . Elisabeth Charlotte.

Am 5. Sept . dem Htlssbahnsteig-
schasfncr Karl Winzia e. S . Josef
Karl.

Am 1. Sept . dem Kapellmeister
Alfred Retfenberg e. T. Helga Irene
Isolde.

Am 1. Sept . dem Tapczierergchil-
sen Josef Malsy c. S . Anton Ernst.

Briefträger Joseph Müller mit
Anna Kerner hier.

Schneider Franz . Hintzen m. Ka¬
tharina Klacs hier.

Kutscher Emil Althen m. Babett«
Schlegel hier.
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Warna a Grosses Militär- Konzert
des Musikkorps des 1. Nassauisdien Pionier -Bataillon Nr. 21 unter

HH. . . , , _ - Ol u— M I - ,

öc§
Willy Langer
Willy Schäfer

Marg . Lüdcr-Frciwnld
Angelica Auer

Königliche Schauspiele.
Dienstag, Id. September 1bUN

Der Freischütz.
Romantische Oper in 8 Akten von
Friedrich Kind. Musik non Carl

Maria von Weber.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Ottokar, böhmischer Fürst Hr. Schütz
Euno, fürstlicher Erbförstcr

Herr Rehkopf
Agathe, s. Tochter Frl . Schmidt
Aennchcn, eine junge An¬

verwandte Frau Hans-Zocpsscl
Kaspar, 1. JLgerbursche Hr. Bohnen
Max, 2. Jägerburschc Hr. Seibler
Samiel , der schwäre Jäger

Herr Zolltn
Kilian , ein regster Bauer

Herr Lichtenstcin
Ein Eremit Herr Eckard
Eine Brautjungfer Frl . Wolfs
Jäger . Brautjungfern , Bergknappe«.

Bauern . Jagdgcfolgc.
Musik. Leitung: Herr Prof . Mann-
staed. Spielleitung : Herr Ober-

Ncgisieur McbuS.
Ansang 7 Uhr. End- 1« Uhr.

Mittwoch, 11. September 1912:
Der sliegende Holländer.

Rcsidenz-Thcater.
DienSiag, 16. Sept., abends 7 Uhr:

Die süns Frankfurter.
Lustspiel in 8 Akten o. Carl Rösslcr.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk.
Anselm Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Salomo » Georg Rücker
Carl Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartak

(ihre Söhne)
Charlotte, Solomons Tollster

Stella Richter
Gustav, Herzog vom TaunuS

Kurt Kcllcr-Ncbri
Pfalzuraf Christoph Moritz,
fein Onkel Herm. Nesiclträger
Prinzessin Eveline, dessen

Tochter Kätic Horsten
Fürst von Klausthal -Agordo

Rub. Miltner -Schönau
Die Fürstin Theodora Porst
Graf Fehrenberg, Hofmarfchall

Reinhold Hager
Frau von St . Georges Kätc Ruf
Baron Seulberg Nicolaus Bauer
Der Domherr Ludwig Kepper
Kabinctsrat ?>ssel Rudolf Christ
Der Kammerdiener

Herzogs
Hofjuwclier Bocl
Rosa
Lischen

sim Hause der Frau Gudula.)
DaS Stück spielt im Jahre 1882.

Der erste und letzte Akt in einem
Hause in der Judcngaffe in Frank-
surt, der zweite Akt im Schloss deS

Herzogs Gustav.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 3 Uhr.

BolLötheater.
Mittwoch, 11. Sept ., abends 8.18 Uhr:

Dorf und Stadt
oder: Das Lorle vom Schwarzwald.
Aus Auerbachs Dorfgeschichten in

2 Abteilungen (6 Aufzügen)
von Charlotte Rtrch-Pfeiffcr.

In Szene gesetzt von Max Ludwig.
1. Abteilung in 2 Aufzügen.

Dar Lorle.
Reinhard , ein Maler Kerry Dauval
Stephan Rcichcnmeyer, Kolaborator

der fürstl. Bibliothek Rich. Rauer
Der Lindcnwirt Max Ludwig
Lorle, seine Tochter Ella Wilhelm»
Bärbel , feine Base Lina Töldte
Christoph Balder , ein junger

Bauer Ottomar Bloss
Martin , Bauernjunge Emma König
Die Handlung spielt in einem Dorfe

auf dem Schwarzwald.
2. Abteilung in 4 Auszügen.

Lcouorc.
Der Fürst Adolf Willmann
Jda von Fclscck, seine Nichte

Ottilie Grunert
Amalie v. Rieden, ihre Verwandte

u. Gesellschafterin Magdalena Stoff
Reinhard Ferry Daubak
Leonore Ella Wilhelm»
Stephan Rcichcnmeyer Rill,. Bauer
Bärbel Lina Töldte
Der Lindcnwirt Max Ludwig
Christoph Balder Ottomar Bloh
Kammerjuugser der Gräfin

Lotte Walter
Die Handlung spielt zwei Jahre
später in der Residenz eines kleinen

Fürstentums.
Ende 16.18 Uhr.

Mittwoch, 11. Sept., abends 8.18 Uhr:
Robert »ud Bertram.

Opcrcttcn-Theutcr.
Dienstag , 16. Sept., abends 8 Uhr:

Die Dollarprinzcssi«.
Mittwoch, II . Sept., abends 8 Uhr:

Die Dollarprinzeffin.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 11 . Sept . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre z. Oper „Mari¬

tana “ P. Wäilace
2. Finale aus der Oper „Die

Jüdin “ Halevy
3. Aus der Hpimat , Polka-

Mazurka Joh . Strauss
4. Abschieds -Ständchen

P. Herfarth
5. Fantasie aus der Op. „Die

, Stumme “ D. F. Auber
6. Eiazugsmarscb M, Jeschke.

Nachm . 3 Uhr:
\Vagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herm . Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo “ D. F . Auber
2. Adagio aus der Sonate

pathetique L. v. Beethoven
3. Ungarische Tänze Nr . 5

und 6 J .Brahms
4. Fantasie aus der Oper

„Der Tribut von Zamora“
Ch. Gounod

5. Träumerei für Streich¬
orchester R. Schumann

6. Ouvertüre zu „Phädra“
J . Massenet

7.Finale aus der Oper „Die
Jüdie “ F. Halevy

8. Toreador et Andalouse
A. Rubinstein

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten.
Leittung : Herr Konzert¬

meister W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Entführung aus dem Serail“
W. A. Mozart

2. Drei spanische Tänze
M. Moszkowsky

3. Fantasie aus der Opeh
„Stradella “ F . v. Flot &w

4. Balletscene aus „Gretna
Green “ E. Guirand

5. Ouvertüre zu „Preziosa“
C. M. v. Weber

6. Czardas in C-moll
G. Michiels

7. Frühlingslied
F. Mendelssohn

8. Mikado-Marsch A. Sullivan
Abends 8 Uhr im gr . Saales

Lustiger
Vortrags -Abend.

Herr Konrad Dreher,
König!, bayr . Hofschauspieler

aus München.
Klavierbegleitung:

Herr Kapellmeister E. Kaiser.
I. Abteilung:

Bauernhumor , Haberfeldtrei¬
ben , Bauerntheater u. Lieder.

II. Abteilung:
Münchener Humoristen : Karl
Ettlinger , Ludwig Thoma,
Hartl Mitius , Christ . Flüggen,

Joseph Ruederer etc.
III . Abteilung:

Meine Bismarck - nnd Kaiser-
Abende.

Nach der ersten Abteilung als
Zwischenspiel Bauernlieder¬
quodlibet Nach der zweiten
Abteilung als Zwischenspiel
Münchener Leben v. E. Kaiser.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

des Musikkorps des 1. Nassauisdien Pionier -Bataillon Nr. 21 unter
persönlicher Leitung seines Ober - Musikmeisters Herrn Lisch ke.

Deutsche Gesellschaft für ethische Kuitut
Abteilung AiesbaUen.

Vortragszyklus„Das Kind 44.
Samstag , 14. Sept . : Prof . Broda.  Paris : „Jugendgerichte nnd

Jugendpflege in England u. Amerika".
Samstag , 21. Sevt .: Pfarrer Beckmann,  Wiesbaden : „DerS U»,bis Mittwoch-Unwiderrnlich.arrasani

Rheinstrasse . Telefon 434.

. Dienstag , 10 . September , 7i/, Uhr:- Äbend.

2 Mittwoch,11.Sept.,3Uhru.7'l,Uhr:Qflhochieds-Eala-Vorstellüngon. &
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen , Militärs
bis zum Feldwebelgrade auf allen Sitzplatzen halbe

Preise.
Vorverkauf an der Circuskasse ohne Aufschlag.

Neroberg.
Morg. Mittwoch, nachm. 4 Uhr

Großes 26642

Am Sonntag abend nach elf
Ubr fubr ein Auto in der Pan-
linenstrade rn eine Droschke.

Wer bat den Borsall geseben
und kann baS Auto näber be¬
schreiben? 588»

Gefällig,
A.

Mitteilungen an
Polast-Hotel.

ausgefübrt von der Kapelle des
Füstt .-Regiments von Gersdorff
(Kurbess.) No. 80 unter Leitung

ihres Obcrmusikmeistcrs
E , Gottschalk.

- Eintrittsgeld 30 Pfg . —

Von der Reise zurück.

Dr.med.Lossen
Spezialarzt für Chirurgie

Sprechstunden 11 - 12 u . 3 - 4 Uhr
Muscnmstr . 5,1 . (5a,0

nn n nmmn mnDDDiXDO
3 Straussfedern 8

Amazonen tiefschwarz, □
ca. 45 cm Länge Mk. 7.50 □
ca. 50 cm Länge Mk. 9.— □
la.Amazonen tleffchwarz□
ca. 60 cm Länge Ul/ nn  B
ca. 27 cm Breite Hill, u/ ." q

Solange Vorrat . □
Straujjfedern«Manufakt. □

M Blanck ^ lWiesbaden □
Frledrldistrasse39, I . Stock R

Ecke Neugasse . 86688R

(neueste Muster) spottbillig.
— Kein Laden. — 187127

A. Scharhag, Wiesbaden,
Rbeinstrahe 66 (Alleeseite).

Nächste UIOCtlB Samstag
Ziehung

"deiVMainzer pferde-lofferie
Lose L 1 Mark . 10 Stück IO Hark.

Zu haben in allen Lotteriegeschäften . (36993
KarS finge r , General-Vertrieb, Mainz.

hochfeine , neue

Tee-Mischungen
Nr. 3 Preis per Pfd . 3 — M. Proben
Nr. 5 . 4 -M . j ££2i« !L

erwecken das rege Interesse
meiner verehrlichen Kundschaft.

Selten fein im Geschmack, sehr kräftig
und hooharomatisch;

tn »/, Vs 'U 'ho  Pfund Paketen.

August Engel,
_ , Wilhelmstrasse I Gegenüber
Taunusstr. 1J | Ecke  Rhelnstr. | d. Ringkirche.

|36715 _

sittliche Wert des Kindes". — Dr . jur . et oecon. public. O
Mever.  Wiesbaden : „Der volkswirtschaftliche Wert des
Kindes." ^ t eä

Samstag , 28. Sevt .: Frau Adele Schreiber,  Berlin : „Da»
uneheliche Kind." ^ .

Samstag , 5. Oktober: Frau Henriette F u e r t b. Frankfurt a. M.«
„Kulturarbett u. Kinderschuh. — Otto Witte,  Wiesbaden'
„Die Kinderschutzkommiffionder Arbeiter in Wiesbaden." '

Samstag . 12. Oktober: Dr . med. Hirsch.  Kinderarzt , Wiesbaden!
„Das Kinderelend in Wiesbaden und seine Bekämpfung."

Die Vorträge , nebst anschließenden Besprechungen ftnben
ieweils 8%  Ubr abends im Stadtverordneteniitzungssaal (Nr. 36)
des Rathauses statt. — Abonnementskarten für sämtliche fünf
Abende (7 Borträgei : der nummerierte Platz »u 5.— Ji,  der nicht-
nummerierte Platz zu 3.— Jl,  in den Buchhandlungen von Fester
u. Gecks. Juranv U. Hensel. Moritz u. Münzel. Nortersbüuser.
SLellendera und Staadt , sowie bei Fritz Rottcher. Luremburgstr. 8.
Einzelkarten nur abends an der Kaffe, der nichtnummerierte Platz
zu 78 Pfg. — Die Mitglieder der Gesellschaft für ethische Kultur
zablen die Hälfte und erbalten die Abonnementskarten nur bei
Fritz Röttcher,  Luremburgstr . . 8. „Der etwaige Reinertrag wird für Kinderschutzrweckev«.
wendet werde«._ _ _ 37117

Konsum - Verein
für Wiesbaden und Umgegend.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Freitag , den 13. September vormittags:
Beginn der regelmässigen wöchentlichen Abgabe von

Seelischen
an unsere Mitglieder. Angeliefert werden:

Schellfische, Kabeljau etc.
Die Abgabe erfolgt zum Selbstkostenpreis nur

Freitags in nachstehenden Verteilungsstellens

für das Südviertel : Richlstl *. 5,
für den unteren Stadtteil : iAiBStEndstr. 3,

für den oberen Stadtteil : RÖmCrbßrg 28.
In Anbetracht der herrschenden Teuerung hoffen wir,

dass unsere Mitglieder von dieser Einrichtung regen Gebrauch
machen und Ihren Bedarf bis spätestens Montags wöchentlich in die
auf liegenden Listen in den Verteilungsstellen einzeichnen.

Der Vorstand.

-

Hohen Festes wegen bleibt unser Geschäft von
Mittwoch abend 6%Uhr

bis

Freitag abend 6 Uhr
geschlossen.

Warenhaus JullltS ISOFITtUSS
G. «•

b. H.

8636t
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